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ger Aberallemus in Württemberg n

Jn Württemberg wird aller Vorausſicht nach eine
Reichstagswahl Verſtändigungzwiſchen der
Fortſchrittlichen Volkspartel und den
Nationalliberalen ſtattfinden. Wie man weiß,
hat der Landesausſchuß der nationalliberalen Partei,
wie der Landtagsabgeordnete Küb el weiteren Kreiſen
zur Kenntnis gebracht hat, der Fortſchrittlichen
Volkspartei das Anerbieten gemacht, ſich mit der
nationalliberalen Partei über ein Zuſammengehen bei
den nächſten Wahlen zu einigen. Wie man hört, wird
der Landesausſchuß der Fortſchrittlichen Volkspartei
in den nächſten Tagen in dieſer Angelegenheit zu
ſammentreten.

Von Intereſſe iſt, wie die konſervative „Reichspoſt“
ſich zu der Mitteilung des Abgeordneten Kübel ſtellt
ſie ſchreibt: „Die württembergiſche nationalliberale
Partei hat alſo offiziell ihre wahltaktiſche Wendung
nach links durchgeführt. Das klärt die Lage.
Die Konſervativen wiſſen nun, woran ſie ſind.

Hoffentlich bleiben die Nationalliberalen trotz dieſer
Drohnote feſt, wie das ja auch ihrem eigenſten Jn
tereſſe entſpricht. Recht hat ein Nationalliberaler,
der in einer Zuſchrift an das linksliberale „Neue
Stuttgarter Tagblatt“ folgendes ausführt, zum Teil
in Polemik gegen den Abgeordneten Oſann der auf
der nativnalliberalen Tagung geſprochen hatte:

„Mit der Hurrapolitik ſt es in der heutigen Zeit
nicht getan, mit ihr ziehen wir die Maſſen nicht mehr
mit uns. Wenn Oſann den Kampf gegen die Sozial
demokratie ganz in den Vordergrund ſchob

er bei eſtter gewiſſen Verslkerungeſchicht
wiß ein ſtarkes Echo erreichen, und
denken ja gar nicht daran, dieſen Kampf etwa auf
zugeben oder auch nur zu vernachläſſigen. Aber wer
hat uns denn die Hochflut der Sozialdemokratie ge
bracht Iſt es nicht die Politik des ſchwarz blauen
Blocks geweſen, die eine ungeheure Verbitterung zur
Folge gehabt hat, die ſich jetzt bei den Nachwahlen
Luft macht, und die ſelbſt e und beſonnene
Elemente beſtimmt, dem radikalſten Kandidaten ihre
Stimme zu geben Mit der Bekämpfung der
ſchwarz blauen Blockpolitik ſtehen wir zu
gleich im Kampf gegen die Sozialdemo
kratie. Jeder Sieg über die Rechte bedeutet auch
heute für uns eine Schwächung der Sozialdemr
kratie, eine Verminderung der Verbitterung, aus der
ſie ihre Nahrung zieht, eine Beruhigung der auf
geregten Gemüter.“

Und dieſer württembergiſche Nationalliberale
ſchließt mit den Worten: „Den Nationalliberalen
Württembergs iſt eine feſte Geſchloſſenheit
gegen den ſchwarz blauen Block zu wünſchen.
Sie birgt das beſte Mittel in ſich, die Maſſen von der
Ehrlichkeit des liberalen Kampfes gegen
rechts zu überzeugen, und ſie von dem Mitlaufen mit
der Sozialdemokratie abzuhalten.“ Wenn dieſe
Tonart weiter gepflegt wird, ſo ſind die Vorbedingungen
für ein erſprießliches Zuſammenwirken mit der Fort
ſchrittlichen Volkspartei in Württemberg allerdings
gegeben.

Konſervative tichwahlhilfe
für 6ozialdemokraten.

Da die „Kreuzztg.“ und die „Dtſch. Tgsztg.“ gegen
die Freifinnigen und Nationalliberalen im Königreich
Sachſen den Vorwurf erheben, daß ſie bei den letzten
Landtagswahlen die Parole, in der Stichwahl auf
jeden Fall gegen die Sozialdemokratie zu kämpfen,
nicht befolgt haben, veröffentlicht die „Mgd. Ztg.
als Widerlegung einige Fälle, in der die Sozialdemr
kratie in Sachſen konſervative Stichwahl
hilfe gefunden hat. Sie ſchreibt:

Jm 6. ländlichen Wahlkreis fand eine Stichwahl
ſtatt zwiſchen dem ſozialdemokratiſchen Gauleiter
Lang Neugersdorf, der 4286 Stimmen erhalten
hatte, und dem nationalliberalen Stationsgehülfen
Schäfer in Wilden, der 3146 Stimmen erhielt. Den
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didat Förſter 2556 Stimmen erhalten hatte. Es
ſtanden alſo hier 4286 ſozialbemokratiſchen 5700
bürgerliche Stimmen gegenüber, d. h. der national
liberale Kandidat hätte mit großer Mehrheit gewählt
werden müſſen, wenn die Konſervaliven für ihn ein
getreten wären. Das geſchah aber nicht. In der
Stichwahl erhielt der nationalliberale Kandidat 5587,
der ſozialdemokratiſche 5596 Stimmen. Dieſer Wahl
gusgang iſt dadurch herbeigeführt worden, daß wie
jederzeit dokumentariſch belegt werden kann
gerade die Führer der konſervativen Partel, z. B. der
konſervative Kandidat ſelbſt, ebenſo der konſervative
Gemeindevorſtand von Cunewalde oſtentativ bei der
Stichwahl zu Hauſe blieben und auf dieſe Weiſe
die Niederlage des nationalliberalen Kandidaten her
beiführten. Ebenſo iſt durch mangelnde konſervative
Unterſtützung der 47. ländliche Wahlkreis für die
nationalliberale Partei verloren gegangen. Hier
ſtanden 4354 ſozialdemokratiſchen Stimmen 4357
bürgerliche Stimmen gegenüber. In der Stichwahl
ſiegte trotzdem der Sozialdemokrat mit 332 Stim
men Mehrheit. Dasſelbe Bild zeigte ſich in ver

So ſieht in Wirklichkeit der prinzipielle Kampf der
Konſervativen gegen die Sozialdemokratie aus.

u —„S J „-SÄSÄSDSS —ÄA—Ä S»„S T
Der Hanſabund

richtet an die Angehörigen des deutſchen Ge
werbeſtandes einen Aufruf, in dem er erklärt, daß
das Präſidium einmütig eine umfaſſende Wahlfonds
ſammlung beſchloſſen habe. In dem Aufruf heißt
es u. a.

„Die nationalen Aufgaben des Hanſabundes können
nur erreicht werden, wenn der Deutſche Reichstag
und die Parlamente der Bundesſtaaten
immer mehr durchſetzt werden von Angehörigen der
im Hanſabunde vereinten Erwerbsgruppen aus Handel,
Gewerbe und Jnduſtrie. Es gilt aber vor allem, die
einſeitige Jntereſſenpolitik des Bundes
der Land wirte zu brechen und ſie zu erſetzen durch
die vom Hanſabund vertretene gerechte, das heißt
allen Erwerbeſtänden, einſchließlich der Landwirt
ſchaft, gleichermaßen gerecht werdende Wirtſchafts
und Finanzpolitik. Es müſſen die Steuern und
Laſten unter allen Erwerbsſtänden nach Maßgabe
des Beſitzes und der Leiſtungsfähigkeit gleichmäßig
verteilt werden. Große Kreiſe des deutſchen erwerbe
tätigen Bürgertums und auch der Hanſabund ſind
davon überzeugt, daß nur auf ſolcher Grundlage das
verderbliche Uberlaufen bürgerlicher Kreiſe
zu ſtaatsgegneriſchen Parteien verhindert
werden kann.

Die nächſten Reichstagswahlen werden ferner über
die nicht minder wichtige Frage zu entſcheiden haben,
ob der deutſche Gewerbeſtand und das heutige Bürger
tum gewillt ſind, mit aller Energie die ihnen zu
kommende Stellung im Staate, d. h. in der
Geſetzgebung, Verwaltung und Leitung des Staates
ſich zu erkämpfen und dafür Sorge zu tragen, daß
die Gleichberechtigung aller Erwerbsſtände in Zu
kunft auch im praktiſchen Staatsleben die unvper
rückbare Grundlage der deutſchen Politik wird. Der
Hanſabund erwartet, daß jedes Mitglied und daß
jeder Angehörige des deutſchen Gewerbeſtandes ſeine
Pflicht tut.

Der Hanſabund iſt keine politiſche Partei;
er iſt eine wirtſchaftliche Vereinigung mit den durch

ſein Wirtſchaftsprogramm bedingten wirtſchaftg
politiſchen Zielen. Es gilt daher, gemäß den Richt
linien des Hanſabundes, die politiſchen Parteien,
welche allein die Wahlen durchzuführen haben, bei
Aufſtellung und Durchſetzung ſolcher Kandidaten zu
unterſtützeen, welche die Gewähr dafür bieten,
daß ſie in ihrer parlamentariſchen Tätigkeit von den
Grundgedar ken des Hanſabundes nicht abweichen
werden. Pflicht aber eines jeden Angehörigen des
deutſchen Gewerbeſtandes iſt es, den Hanſabund in
größtem Umfang und in opferwilliger Weiſe bei ſeiner
ſchweren Arbelt zu unterſtützen und ſich am Wahltage
ſeiner Wahlpflicht bewußt zu ſein.

Wir bitten, die für den Wahlfonds des Hanſa
bundes beſtimmten Gelder entweder direkt an den
Hanſabund, Berlin NW. 7, Dorotheenſtroße 45, mit
der Bezeichnung „Zentralwahlfonds des Hanſa
bundes“ oder an die Bank für Handel und Induſtrie
in Berlin W. 56, Schinkelplatz 184 mit de Be
zeichnung: „Zentralwahlfonds des Har ſabundes als
bald gelangen zu laſſen. Es iſt ferner patriotiſche
Pflicht, auch durch perſönliche Werbung für die gute
Sache des Hanſabundes einzutreten.“

Der Ausſtand auf den
Eiſenbahnen Frankreichs.

Kein ſchönes Bild bietet das öffentliche Verkehrs
weſen der franzöſiſchen Republik 1909 der Ausſtand
der Poſt und Telegraphenbeamten und ein Jahr da
rauf ein r auf faſt allen Linien des

öſiſchen Eiſenbahnnetzes! it Di ſt
ſchaftlichen

ſchlagen droht. Erſt fingen die B
Nordbahnen an zu ſtreiken, dann folgten die Eiſen
bahner der anderen Linien auf das Kommando des
Synd kats, nachdem bie Verwaltung der Nordbahnen
den Haupturheber der Arbeitseinſtellung aus dem

nſteten

Dienſte entlaſſen hatte. Die meiſten franzöſiſchen
Linien ſind noch in Privatbeſitz, aber auch die Ange
ſtellten der verſtaatlichten Weſtbahnen machen den
Ausſtand mit. Dabel kann man nicht einmal ſagen,
daß der große Streik überraſchend gekommen iſt, denn
die Ausſicht darauf ſtand ſchon weit über Jahresfriſt
wie eine finſtere Wetterwolke drohend am Horizont.
Die Fachvereine der Eiſenbahner hatten in wieder
holten Verſammlungen ganz offen erklärt, daß ſie in
dem ihnen geeignet erſcheinenden Augenblick kein Be
denken tragen würden, die Parole des allgemeinen
Ausſtandes auszugeben

Rund 300000 Betriebsbeamte und
Arbeiter ſind im Elſenbahndienſt Frankreichs
tätig. Nur eine Minderheit davon iſt
organiſiert, und zwar in drei Vereini
gungen Am ſtärkſten iſt das „Nationale Syndikat
der Unterbeamten und Arbeiter“ mit einem Mit
gliederbeſtand von rund 100000 Perſonen. Die
„Nationale Föderation der Mechaniker (Maſchiniſten)
und Heizer“ zählt etwa 16000 Mitglieder, und als
dritter kleinerer Fachverein kommt das „Syndikat der
Angeſtellten und Arbeiter der Sekundärbahnen“ in
Betracht. Am radikalſten iſt immer die größte dieſer
Organiſationen vorgegangen, die der gang und
gar von ſozialiſtiſchen Prinzipien durchdrungenen
„Oonfédération du Trayvail“ angeſchloſſen iſt. In
bezug auf die ſachlichen Forderungen ſtimmt aber auch
der ſonſt politiſch gemäßigtere Verband der Maſchiniſten
und Heizer mit dem großen Syndikat überein.

In der Hauptſache handelt es ſich dabei um folgen

des: Zunächſt verlangen die Eiſenbahner
eine Erhöhung der Gehälter und Löhne.
Das Syndikat verlangt einen Mindeſtlohn von 5 Fres.
für den Tag und ein Anfangsgehalt von 1800 Frar es
für Paris mit entſprechender Regelung der Gehalts
ſtufen nach dem Dienſtalter. Sodann ſoll das Pen
ſionsgeſetz vom 21. Juli 1909 ganz allgemein mit
ſeinen vom 1. Januar 1911 in Kraft tretenden Be
ſtimmungen volle rückwirkende Kraft erhalten.



Drittens verlangt man eine geſetzliche Regelung
der Arbeits zeit derart, daß ein zehnſtündiger
Maximalarbeitstag geſetzlich feſtgelegt wird.
Endlich ſoll ein wöchentlicher Ruhetag durch
Geſetz verordnet werden. Zu beachten iſt dabei, daß
der Staat für ſeine Linien im weſentlichen dieſe Forde
rungen bewilligt hat, während die Privatgeſellſchaften
aus dienſtlichen und finanziellen Rückſichten ſich da
gegen ſträuben. U. a behaupten ſie, die Geſamt
belaſtung von 30 Millionen Frarcs nicht kragen zu
können, die ſich dargus ergeben würde, wenn das neue
Penſionsgeſetz allgemein rückwirkende Kraft erhielte.
Bezüglich des Ruhetages erklärten ſie ſich aber bereit,
den Angeſtellten zwar nicht einen Ruhetag auf die
ſieben Tage der Woche, aber 52 Rahetage im Jahre
derart zu bewilligen, daß ſie auf je zehn Tage einen
Ruhetag erhielten und der dadurch entſtehende Ausfall
von ſechzehn Tagen im Jahre ihnen als Urlaub auf
einmal gegeben werde.

Vielleicht hätte ſich eine friedliche Vereinbarung
erzielen laſſen, wenn nicht folgende Momente dieſe
verhindert hätten: einerſeits die Erklärung der Geſell
ſchaften, nicht mit dem Syndikat verhandeln zu wollen,
ſondern nur mit ihren Angeſtellten allein, andererſeits
das Aufkommen der ElementeimSyndikat,
die, wie Briand im Miniſterrat ſagte, aus der rein
wirtſchaftlichen Bewegung eine politiſch
revolutionäre gemacht haben. Die Sache ſteht
in der Tat ſo, daß es ſich bei dem Streik um eine
ſozialdemokratiſche Kraftprobe handelt, um
einen Sieg der revolutionären Leitung des „Nationalen
Syndikats“ über die gemäßigte Richtung. Dabei
ſpielt auch der Antimilitarismus eine Rolle. Um zu
zgeigen, was für „Genoſſen“ der ſchärfſten Tonart in
dem Syndikat ſich breit machen, mag auf folgende
Vorkommniſſe hingewieſen werden. Ein Zug
führer der Staatsbahn, Le Guennic trug kein
Bebenken, in einer Verſammlung unter freiem Himmel

die Aktionäre der Eiſen bahngeſellſchaften
als „Diebe“ und die Mitglieder der Re

fierung als „Banditen“ zu bezeichnen. Einfeüherer Angeſtellter der Weſtbahn,
Renault, der wegen dieſer Kraftleiſtung diſziplingriſch
aus dem Dienſt entlaſſen wurde, hat in ſeiner Eigen
ſchaft als Sekretär des Syndikats eine
Broſchüre geſchrieben, die folgende Stellen enthält:

„Wir ſind einig, die Verdienſte der antimili-
militariſtiſchen Propaganda anzuerkennen.
Das Eingreifen der Armee bei den Ausſtänden rechtfertigt
hinreichend dieſe Propaganda, und wir alle proteſtieren,
wenn die Regierung Soldaten als Streikbrecher benutzt
Kann man ſich nun franzöſiſche Maſchinenführer, Heizer
und Bahnbeamte vorſtellen, die volle Züge mit Soldaten
führen, die abgeſandt werden, um ihre Brüder im Elend

gegeben wird und ſich blitzſchnell Servreiten und

wenn die Arbeit im gleichen Moment in allen großen
Zentren eingeſtellt wird, werden unſere Regierenden über
raſcht und entwaffnet; wenn im gleichen Augenblicke ge

iſſe Beiſtände uns erworben ſind, wird die Regierung
Mcht ihre Reſerven, ihre „Gelben“, ihre Streikbrecher vor
ſchicken können. Um des Erfolges ſicher zu ſein, wenn die
Mehrheit der Eiſenbahner gleich zu Anfang die Arbeit ein
ſtellte, iſt eine Maßregel unumgänglich die hier nicht näher
auseinander geſetzt werden kann und die gleichſeitig in allen
wichtigen Zentren bei der Ausſtandsverhängung durchge
ührt werden muß. Dazu müſſen Scharen entMeoſſener Kameraden den Verkehr der
üge um jeden Preis hindern, und dieſe
ompagnien müſſen bereits jetzt in allen Gruppen und

wichtigen Punkten gebildet werden. Man müßte Kame
raden unter den Berufs verſtändigen und
unter denen auswählen, diegam beſten das
Räderwerk des Dienſtes kennen, um die
empfind lichen Stellen zu finden. Dieſe
werden dann ſichere Streiche führen und
durch ihre wirkſame, geſchickte, intelligente und energiſche
Tat mit einem Schlage für mehrere Tage da s
Funktionieren des Dienſtes hemmen und
das zum Fahren der Züge unumgängliche Material unbe
nützbar machen.

Da kann man ſich freilich nicht wundern über die
ſchlimmen Begleiterſcheinungen des Eiſenbahnerſtreiks,

die unter dem techniſchen Namen der „Sabotage“ ge
meldet werden.

Eigentümlich iſt, daß dieſer Eiſenbahnerſtreik gerade
unter der Regierung eines Kabinetts aus
gebrochen iſt, in dem drei Sozialiſten ſitzen oder
wenigſtens frühere Sozialiſten, denn die ofſfiſielle
Partei erkennt ſie ja nicht mehr als ſolche an.
Miniſterpräſident Briand, der Miniſter der öffent
lichen Arbeiten Millerand, dem die Eiſenbahnen
unterſtehen, und der Miniſter für Arbeit und ſoziale
Fürſorge Viviani haben früher in unverantwort
cher Stellung oft genug auch das Streikrecht der
Beamten und Arbeiter im öffentlichen Dienſt befür
wortet. Jetzt zwingt die harte Stgatsnotwendigkett,
die ſtärker iſt als alle ſozialiſtiſchen Theorien, auch
dieſes Miniſterium der ſozialen Verſöhnung par
excellence zu einer Maßnahme wie der Militari
ſierung der Eiſfenbahnen, der Einberufung
der Streikenden zu den Fahnen, der Bewachung
der Eiſenbahnen durch Soldaten und Verwendung
von letzteren als Streikbrecher. Man könnte von
einem Treppenwitz der Geſchichte reden, wenn es ſich
nicht um ſo bitter ernſte Dinge handelte. Noch ernſter
würde die Lage, wenn die Streikenden ihre Drohung

wahr machen ſollten, der Einberufung keine Folge zu
leiſten

Kein Streik, ſondern Revolution, das iſt
die wohlbegründete Anſicht Briands, die er über
den Eiſenbahnerausſtand ſchon im Miniſterrat vom
Dienstag äußerte und über die er ſich in einem
Jnterview durch Journaliſten voch deutlich er aus
geſprochen hat „Wolffs Bureau“ mzldet:

Der franzöſiſche Miniſterpräſüdent erklärte
mehreren Vertretern derPreſſe, die ihn über den Eiſen bahner
ſtreikbefragten: Eshandeltſichnichtumeinen Ausſtand
im geſetzlichen Sinne des Wortes. Die Umſtände,
unter denen die Eiſenbahnerbewegung vorbereitet wurde,
und die ſtrafbaren Handlungen, die fie verzeichnet,
zefgen, daß ſich die Regierung einem verbrecher-
iſſchen Unternehmen voll Gewalttätigkeit,
Unordnung und Sabotagegegenüberbefindet.
Die Bewegung iſt rein aufrühreriſch und dem
Eiſenbahnperſonal ſelbſt vollſtändig entglitten, das zu ſpät
einſehen wird, daß man es den ſchlimmſten Ausſchreitungen

entgegentreibt. Der Ausſtand iſt ohne jeden Grund
aus gebrochen nach einer Unterredung, die die Vertreter
der Heizer und Lokomotivführer, ſowie des Eiſenbahner
ſyndikats mit mir und dem Miniſter der öffentlichen Ar
beſten hatten. Es wurde dabei vereinbart, daß die Syn
dikatsgruppen mir ihre Forderungen bezüglich der Lohn
exhöhung eingehend darlegten, und ich hatte mich verpflichtet,
dieſe den Direktoren der Bahngeſellſchaften zu übermitteln,
um auf Grund ihrer Antworten eine gütliche Unterredung
zwiſchen den Vertretern der Parteien vermitteln zu können,
die gewiß zu einem Ergebnis geführt hätte. Schon vor
her war der Miniſter der öffentlichen Arbeiten und ich bei
den Direktoren der Geſellſchaften dafür eingetreten, daß ſie
rhrem Perſonal alle begründeten Verbeſſerungen bewilligen
möchten. Die Oſt-, Nord-, Orleans- und Paris

Lyon- Mittelmeerbahn hatten bereits in einzelnen
Punkten den Forderungen Rechnung getragen.
Speziell in der Frage der Ruhegehälter hatten ſich die Ver
treter des Bahnperſonals mit dem Vorgehen des Miniſters
der öffentlichen Arbeiten für befriedigt erklärt. So war
der Stand der Dinge, als plötzlich der Streik verkündet
wurde, und ſofort die ſchlimme Wendung eintrat. Jch
wiederhole, die Regierung befindet ſich nicht
einem Streik, ſondern einem verbrecheriſchen
Unternehmen gegenüber. Jch habe die Leiter der
Eiſenbahner vor ihrer eigenen Unvorſichtigkeit gewarnt
und ihnen nicht verhehlt, daß ſie ſich furchtbaren Straf
maßnahmen ausſetzen. Sie haben weder meine Rat
ſchläte noch auch den guten Willen berückſichtigt, den die
Regierung zu ihrem Gunſten bewieſen hat. Deſto
ſchlimmer für ſie!

Die Haltung der Eiſenbahner.
Der von dem allgemeinen ugttonalen Ausſchuß der

Eiſenbahner am Dienstag um 2 Uhr nachts ausgegebene
Aufruf zum allgemeinen Ausſtand lautet: „Der
Nationalverband der Eiſenbahnarbeiter Frankreichs und
der Kolonien bringt zur Kenntnis aller Eiſenbahner aller
Netze, daß der Ausſtand auf den Linien der Nordbahnge
ſellſchaft vollſtängig iſt. Es teilt ferner mit, daß ſeit dieſem
Augenblick der Genoſſe Toffin, Präſident des Bundes der
Maſchiniſten und Heizer, aus ſeinem Amt entlaſſen
iſt, daß die Regierung der Preſſe Mitteilungen zure Brüder im Elend geſtellt hat welche Bedrohungen voll Wilkür unde e der Grenze zu bekämpfen „Wenn das Signal Seſchng et en e t

plötz e arbeiter bedeuten,t

die ihre Rechte fordern. Angeſichts dieſer Lage
hat der Nationalverband beſchloſſen, an die Angeſtellten
aller Bahngeſellſchaften den Aufruf ergehen zu laſſen, den
ſofortigen allgemeinen Ausſtand ins Werk zu ſetzen. Jn
folgedeſſen werden die Angeſtellten aller Bahnnegtze erſuche
in kürzeſter Friſt und ſobald ihnen dieſe Mitteilung zuge
gangen ſein wird, die unerläßlichen Maßregeln für den
Erfolg der Bewegung zu ergreifen. Für den Ausſtands
ausſchuß und auf Befehl gezeichnet der Sekretär Albert
Lemoine. Toffin, Vorſitzender des Bundes der
Mechaniker und Heizer.“

Maßnahmen der Behörden.
Die Militariſierung der Eiſenbahnen wurde

in weiteſtem Umfang angeordnet. Das Amtsblatt
veröffentlichte einen Erlaß, durch welchen vom
14. d. Mts. an die Beamten aller Bahnen,
ausgenommen der Südbahn, ſoweit ſie wehr
pflichtig find, auf 21 Tage zum Militär ein
berufen werden.

Polizei und Gerichte bekommen Arbeit. Die
Staatsanwaltſchaft hat ein Verfahren
gegen die Führer der ausſtändiſchen Bahn
angeſtellten eingeleitet. Dem Vernehmen nach ſind
22 Haftbefehle für Paris und weitere für die
Provinz erlaſſen worden. Auf der Station Batig
nolles ſind drei Ausſtändige verhaftet worden,
weil ſie verſucht hatten, Arbeitswillige zur Nieder
legung der Arbeit zu veranlaſſen. Das Gericht
von Pontoiſe verurteſlte einen Maſchiniſten,
der den Dienſt verlaſſen hatte, zu zwei Monaten
Gefängnis Die Haftbefchie ſollten am Donners
tag vormittag zur Ausführung gelangen

Die mit Verhaftung bedrohten Streik
führer begaben ſich Donnerstag um 2 Uhr nachts
in Begleitung von 20 Eiſenbahnern, ſozialiſtiſchen
Deputierten und Advokaten nach dem Redaktionsbureau
der „Humanité“. Der Streikausſchuß gab dies in
einem Aufruf bekannt. Fünf Führer des Eiſen
bahnſtreiks Lémoine, Régnault, Toffin, Leguen c und
Antout, ſind Donnerstag vormittag in den Geſchäfts
räumen der „Humaniſé“ vhne Zwiſchenfall ver
haftet worden. Die Verhaftung nahm Polizei
präſident Lé ine ſelbſt vor in Gemeinſchaft mit dem
Sicherheitschef Hamard und zwei Kommiſſaren, ſowie
einem Sicherheitsbeamten. Die Deputierten Jaurès
und Vaillant proteſtierten lebhaft gegen die
Verhaftung der fünf Führer Der Polizeipräfekt
rief ihnen aber zu: „Wir kennen dieſe Redens
arten ſeit langem, laſſen Sie uns unſere

Pflicht erfüllen.“ Man erwartete infolge der
Verhaftung für Donnerstag abend große Straßen
kundgebungen.

Vom Streikſchauplatz
find am Donnerstag noch folgende Nachrichten
eingegangen

Die Lage war um 9 Uhr folgende: Auf dem
Orleansbahnhof verlief der Dienſt normal. Nur ganz
wenige Angeſtellte haben ihren Dienſt nicht angetreten
Auf dem Orſaybahnhof der Paris Lyon- Mittel
meerbahn wickelte ſich der Verkehr am Abend und
während der Nacht in normaler Weiſe ab; einige
Maſchiniſten fehlten. Alle Schnellzüge wurden abge
laſſen, die Vorortzüge fielen aus. Auf dem Bahnhof
St. Lazare ſind ſeit 11 Uhr abends neun Züge ein
getroffen. Nach einer Mittwoch nacht von Ver
tretern der Heizer und Maſchiniſten gefaßten Ent
ſcheidung begann der Ausſtand auf der Oſtvahn
Donnerstag früh.

Die Compagnte Transatlantique hat Maßnahmen
getroffen, um die Reiſenden, die ſich übermorgen in
Havre nach Neu york einſchiffen wollen, auf dem Fluß
wege nach Havre zu befördern. Die durch den Aus
ſtand der Eiſenbahnbedienſteten entſtandene Unord
nung hat mehrere Unglücksfälle verurſacht. Jn
der Nähe von Rennes wurden drei Eiſenbahn
arbeiter, die mit der Ausbeſſerung des Gleiſes
beſchäftigt waren, von einem Expreßzuge
zermalmt. Ein Soldat, der den Eingang zu
einem Tunnel bei Rouen überwachte, wurde von
einem Zuge erfaßt und tödlich verletzt.

Die letzten offizisſen Drahtmeldungen
aus Paris vom Donnerstag lauten Als Reſultat
verſchiedener Erkundigungen erg bt ſich, daß der Aus
ſtand der Eiſenbahnangeſtellten bei weitem kein
allgemeiner iſt. Zahlreiche Angeſtellte der Nord
bahn haben den Dienſt wieder aufgenommen Mehrere
Angeſtellte ſind wegen Beeinträchtigung des freien
Rechts auf Arbeit verhaftet worden. Etwa 15 Be
amte verſchiedener Bahnen haben ihre Kündigung er
halten. Die Paſſagierzüge auf der Nordbahn ver
kehren in größerer Zahl. Auf der Oſtbahn iſt der
Dienſtbetrieb normal. Auf der ſtaatlichen Weſtbahn
iſt der Verkehr der großen Linien ſichergeſtellt. Vom
Bahnhof Montparnaſſe ſind mehrere Züge abgegangen

unterbrochen. Auf dem Bahnhof Des Invalides ſind
alle Lebensmittelzüge angekommen. Das Komitee
der Angeſtellten der Gruppe der Bahnen von Bordeaux
und dem Süden, welches in Bordeaux zuſammegetreten
war, entſchied ſich dafür, Donnerstag abend in den
Ausſtand einzutreten aber der Beſchluß maß erſt durche le e e e e des
Auf der ſtaatlichen Weſtbahn iſt die Zahl der Aus
ſtändigen nicht groß. Die Eiſenbahnangeſtellten im
Kohlenbecken von Pas de Calais haben ſich in der
Mehrzahl geweigert, den Einberufungen zu den Truppen

teilen Folge zu leiſten
ganzen nur 120 Angeſtellte in den Ausſtand getreten.
Viele tragen weiße Armbinden, welche das Abzeichen
für die zu den Truppenteilen Einberufenen ſind. Der
Oſtbahnhof wiro militäriſch überwacht, da man Ge
walttätigkeiten ſeitens der Ausſtändigen anderer Bahnen
befürchtet. Es heißt, der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten habe im Einvernehmen mit dem Miniſter
präſidenten die arbeitswilligen Lokomotiv
führer und Heizerermächtigt, ſich zu be
waffnen, damit ſie ſich gegen etwaige Angriffe von
ſeiten der Ausſtändigen ſchützen können.

Zu dieſen Meldungen iſt ausdrücklich zu bemerken,
daß die Lage hier ſicherlich im allgemeinen zu roſig
gemalt iſt.

Metz, 13 Okt. Bis vormittags 8 Uhr hat ſich
der Verkehr mit Frankreich wie immer abgewickelt;
die Züge ſind fahrplanmäßig eingetroffen.

Die radikalen Blätter verurteilen den Streik
auf das ſchärfſte.

Der Miniſterpräſident Briand hat dem
Bureau des Pariſer Gemeinderats die Erklärung zu
gehen laſſen, daß die Verpflegung von Paris
ſichergeſtellt ſei. Die Ablieferung in den Hallen
und auf dem Schlachtviehmarkte vollzögen ſich in
normaler Weiſe. Die Abgeordneten der geeinigten
Sozialiſten beklagen ſich über die von der Regierung
ergriffenen Maßnahmen und fordern die ſofortige Ein
berufung der Kammern. Der ſechſte Führer der
Ausſtändigen, Challais, iſt in ſeiner Wohnung
verhaftet worden. Ebenſo iſt der Generalſekretär des
nationalen Eiſenbahnarbeiter yndikats Bidégarry
und ein anderer Führer der Ausſtändigen heute nach
mittag in Paris verhaftet worden. Eine andere Ver
haftung wurde in Rouen vorgenommen.

Brüſſel, 13. Okt. Durch den franzöſiſchen
Eiſenbahnerſtreik wird Belgien unermeßlicher
Schaden zugefügt. Der ganze Transport von Kohlen
und Zucker ſſt eingeſtellt. Mehrere Züge von Char
lexot nach Maubeuge und Jeumont wurden an
der franzöſiſchen Grenze durch Ausſtändige zum
Stehen gebracht. Ein belgiſcher Maſchiniſt wurde
in Maubeuge durch einen Schuß verwundet.

Vom Bahnhof St. Lazare iſt der Verkehr immer vroch,

Von der Oſtbahn ſind im
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Die Republik Portugal.
Der neue Finanzminiſter Relvas hat fich

in einem Jnterview über die Anſchauungen und Abſichten
der neuen Regierung dahin ausgeſprochen, daß die
PolitikPortugalsſichnach anti klerikalen
Grundſätzen richten müſſe, da dies das
einzige Mittel ſei, den Fortbeſtand der
Republik dauernd zu ſichern. Die beiden
Hauptreformwerke der inneren Politik würden die Ei n
führung des obligatoriſchen Laien unter
richt s, ſowie die Trennung von Kirche und
Staat ſein. Freie Schulen dürften weiterbeſtehen, aber
ihre Lehrer müßten vom Stagte beſtätigt werden. Die
nationale Schuld werde anerkannt werden, ebenſo alle Ver
träge und Verbindlichkeiten. Die Regierung werde ſich
Planmäßig bemühen, das budgetäre Defizit durch eine
Steuerrevifion zu mindern und ſchließlich ganz zum
Verſchwinden zu bringen. Sie werde ferner den
Kolonien, deren Erhaltung für Portugal von
höchſtem Intereſſe ſei, und deren Entwicklung ſie des
halb möglichſt fördern werde, mit Ausnahme von
Angoka finanzielle Autonomie gewähren.
Armee und Marine würden verſtärkt werden, da
mit Portugal nötigenfalls ein Heer von hundert
tauſend Mann aufbringen könne. Das Bündnis
mit England werde aufrecht erhalten und ins
beſondere die Freundſchaft mit den lateiniſchen Ländern
gepflegt werden, wobei jedoch deren verſchiedene Ein
richtungen geachtet und jede Propaganda vermieden
werden ſolle.

Die alte Munizipalgarde iſt in Liſſabon und
in Oporto aufgelöſt worden Eine Kommiſſion wurde
mit der Bildung einer repub likaniſchen Nationgal-
garde betraut; in der Zwiſchenzeit bleibt hier und in
Oporto die republikaniſche Munizipalgarde beſtehen.

Die Schweiz hat die portugieſiſche Republik an
erkannt.

Die Regierung Portugals beſchloß nach dem „B. D.
die portupfeſiſche Geſandtſchaft beim Vatikan aufzuheben.

Das Extl König Manuels. Der Herzog von
Orleans hat eine Depeſche der Königin- Mutter Amelia er
halten, worin fie ihm mitteitt, ſie werde ſich mit König
Manuel auf der königlichen Jacht „Vietorig and Albert
gleich nach deren Ankunft in Gibraltar einſchiffen und ſich
ſofort nach England begeben, wo ſie die Gaſtfreundſchaft
des Herzogs in Woodnorton annehmen würden. Das
Schloß Woodnoton gilt als die offizielle R ſidenz des
Prätendenten quf die franzöſiſche Königs krone. Woodnorton
iſt geräumig genug einem Könige ohne Land angemeſſene
Unterkunft zu gewähren. Es verbindet den Vorzug der
Nähe einer Wiltſtadt mit allen Reigen ländlicher Ab-
geſchiedenheit

Der Sonderberichterſtatter des „Matin“ hatte eine
Unterredung mit dem nach Liſſabon zurückgekehrten Kapitän
der Jacht „Amelia“, auf der die königliche Familie nach
Gibraltar geflüchtet iſt. Der Kopitän ergählte unter
anderm: Das Schiff nahm zuerſt tördweſtliche Richtung.
König Manuel hatte vämlich erklärt. daß er nach Ooorto
gehen möchte. wo er Anhänger urd rreue Teuppen finden
werde. Ehe ann hege Liſſabon ma ſche r
können. Die beiden Köntainnen widerſetzten ſich dieſem

Kaninchen zur Zuch

zu verkaufen Stufenſtraße 1.
Schlachtepferde

lauft zu hoher Preiſen

W. Naundorf, Tiefer Keller
Primg Roßfleiſch,

extra ſein,

empſiebtt Arthur Hoffmann,
Roßſchlächterei, Sixtiberg 2.

Telephon 264

Empfehle bis auf weiteres
5 Pfd. geräucherte Rot-, Leher u.

Schwartenwurft,

5 Pfd fett. Spec 5 Pfd. Schneer
und fettes Schweinefleiſch

zu bereits früher annoncierten Preiſen.
Gleichzeitig empfehle
Mild geſalß Kaſeler Kppenſpeer

und feinere Wurſtwaren

Karl Kellermann,

e es und es wurde beſchloſſen, nach Gibraltar zu
egeln.

-rueueuuoewo enliche Gebersichs,
Geſterreich-Angarn. Die öſterreichiſche unga

riſchen Delegatſonen ſind am Mittwoch in Wien
zuſammengetreten. Am Donnerstag wurden beide
Delegationen vom Kaiſer empfangen, der auf
Anſprachen der Vorſitzenden mit einer längeren Rede ant
wortete, in der er u a ſagte: „Mit Beruhigung kann ich
Jonen mitteiken, daß unſere Bündniſſe mit dem Deutſchen
Reich und mit dem Königreich Italien wennmöglich voch
feſter und inniger geworden ſind. Sehr befriedigend ſind
auch unſere Beziehungen zu allen andern Mächten Der
Kaiſer empfahl ſodann die Bewilligung der neuen mili
täriſchen Forderungen, bei denen ſich die Heeres und
Marineverwaltung aufs notwendigſte beſchränkt habe.

Rußland Die Ernennung des Direktors des Nitolai
Lyceums in Moskau Kaſſo, zum Miniſter für Volks
aufklärung wurde am Mittwoch amtlich veröffentlicht.
Ebenſo die Enthebung des bisherigen Miniſters Schwarz
von ſeinem Poſten. Schwarz bleibt Mitglied des Reichs
rats. Finanzminiſter Kokowzow reiſt mit kaiſerlicher
Genehmigung in das Ausland Wäh end ſeiner Abweſen
heit wird ſein Gehilfe Weber die Geſchäfte des Miniſter
ums führen.

Türkei Die türkiſche Anleihe iſt nunmehr per
fekt. Se wird an der Pariſer Börſe kotiert. Der franzö
ſiſche Miniſter Pichon hatte die von der Türkei beanſtandeten
Forderungen zurückgezogen.

Griechenland Der König hatte am Mittwoch mit
dem Miniſterpräſidenten eine längere Unterredung über die
Demiſfion des Miniſteriums der König behielt ſich vor,
zunächſt die Parteiführer zu befragen

China. 500 Mann Grenztruppen haben ge
menrerr und mit Parteigängern des Dalai Lama die
Stadt Tſchungtien im nordweſtlichen Teile der Provinz
Jünnan beſetzt. Es ſind Truppen zum Entſatz der Stadt
abgeſandt; man erwartet keinen ernſten Widerſtand

W W T S ch e m m
Berlin, 14. Okt. Der Kaiſer nahm Donners

tag vormittag im Neuen Palais die Vorträge des
Präſes der Artillerieprüfungskommiſſion, des General
ſtabsarztes der Armee, des Kriegsminiſters und des
ſtellvertretenden Cefs des Militärkabinetts entgegen.
D Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
ſind geſtern nachmittag aus Rieth nach Potedam
zurückgekehrt Prinz Rupprecht von Bayern
folgte geſtern einer Einladung des bayeriſchen Geſandten

Grafen Lerchenfeld zur Frühſtückstafel. Seine Ab
reiſe erfolgte geſtern abend 10 Uhr 20 Minuten.

(Der König von Sachſen) iſt geſtern nach
mittag in Braunſchweig eingetroffen und auf dem
Bahnhof von dem Herzogregerten Johann Alhrecht
ſewie den Spitzen der Militär und Zvilbe hören

Bouillon-Wärfe

der Comp

pfiehlt billigſt

Neumarkt 17

empfangen worden. Im Ballſaal des herzoglichen
Reſidenzſchloſſes fand abends 6 Uhr ein Galadiner
zu Ehren des Königs ſtatt, zu dem zahlreiche Ein
ladungen ergangen waren.

D. er deutſche Botſchafter in Rom)
v. Jago w iſt in Berlin eingetroffen.

Berufung ins Herrenhaus.) Graf
Strach witz auf Schräbsdorf iſt durch königlichen
Eclaß vom 21. September 1910 auf Lebenszeit ins
Herrenhaus berufen worden.

(In der Plenarſitzung des Bundes
rats), die am Mittwoch unter dem Vorſitz des
Staatsſekretärs Dr. Delbrück abgehalten wurde,
wurde der Vorlage, betr. Anderungen in den für die
Verzollung maßgebenden Taraſätzen, und der Vor
lage, betr. Erhebung der Fahrkartenſteuer in
Anſehung der auf deutſchem Gebiet gelegenen Strecken

der ſchweizeriſchen Bundesbahnen die Zu
ſtimmung erteilt. Mit der Uberweiſung eines Geſetz
entwurfs betr. den Schutz des zur Anfertigung von
Reichsbanknoten verwendeten Papiers gegen un
befugte Nachahmung an die zuſtändigen Ausſchüſſe
erklärte die Verſammlung ſich einverſtanden. Ange
nommen wurden die Vorlagen, betr. den Zollverwal
tungskoſtenetat für Elſaß Lothringen, den Jollverwal
tungskoſtenetat für das Königreich Sachſen und den
Zoll. und Salzkoſten Verwaltungskoſtenetat für
Württemberg.

Der Termin der nächſten Reichstags
wahlen) Wie die „Straßb. Poſt“ von angeblich
zuverläſſiger Seite erfahren haben will, tragen die
amtlichen Akten über die Reichstagswahloorbereitungen

im Reichsamt des Innern den Vermerk: Reichs
tagswahlen Oktober 1911“.

Gn der Frage der Schiffahrts
gbgaben) war kürzlich berichtet worden, daß
Holland auf keinen Fall nachgeben werde. Der
„Rhein. Weſtf. Ztg wird jetzt von einer „genau
unterrichteten“ Seite verſichert daß Holland nicht
daran denke ſich amtlich vorher feſtzulegen, da gegen
wärtig och keinerlei Verhandlungen zwiſchen Deutſch
land und Holland begonnen haben, ſeien alle Kombi
nationen, wie die Niederlande ſich zu den Abgaben
ſtellen werden, zurzeit vollſtändig müßig.

Eine polniſcheBank)iſtin Ortelsburg
gegründet und unter dem Titel Bank Mazurski, ein
getragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkterHaſtpflicht

in das Genoſſenſchaftsregiſter gerichtlich eingetragen

Schuhwaren
n allen Qualitäten und Preislagen em

A. Lehber, Schuhmachermeiſter,

worden

bester
fleischbrüh

Zellevue
empfiehlt ſeine

freundlichen Lokalitäten,

Oringmaschinen
empfſtehlt u. repariert

Oscar Baar, Ertenylan 9.

vowie Gesellschaftssaa
zur Abhaltung von Vrranügen, Fe ſtlichkeiten,
Hochzeiten uſw bei
ſamer Bedienung

Gute Speiſen und Getränke.
Albert Seck.

Musik- Verein

flotter und aufmerk

Die

Damenwolt eoh oPrima Roßfeisch u. Wurgt.
Jeden Freitag und Sonnabend ff. Warme

empfiehlt elgrube 5G

Ernst Bernhardt,
Tapeziermeiſter und Dekoratenr,

Giotthardtstr. 42
Tapeten und Linoleumhandlung,

Werkſtätten für Tapezier- und
Polſterarbeiten.

Dekoration.
Mottentötungsapparat.

Fleiſchermeiſter

S Sofas
Bettstellen mit Hatratzen,

Liegestühle Schaukelstühle,
Chaiselongues

ſtets vorrätig
Ernst Bernhardt, Gotthardstr. 42.

Teleſon 224.

liebt ein roſiges, jugendfriſches Antlit
und einen vreinen, zarten, ſchönen Teint
Alles dies erzeugt:

Steckenpferd Lilienmilch Seife
von Bergmann K Co Radebeul.

Preis a Stck. 50 Pf., ferner macht der
Lilienmilch Cream Dada

rohe und ſpröde Haut in einer Nacht
weiß und ſa metweich Tube 50 Pf. ber

W. Fuhrmann. Wilt Kieslich.
Aug Berger. Franz Wirth Herm
Weniger ſowie in der Dom Apotheke

Gelder Kleiderſtoſfe,
Reſte bedeutend unter Preis.Telephon 224. B. Wendland, Preußerſtr. 10 I.

Sonnabend

Goldener Löwe.

hält Sonntag den 16. Oktober ſein

ergnügenin Schkoban Deutſcher Katſer“) ab.
Die ſonſt eingeladenen Gäſte ſind herzlich

willſommen. Der Vorſtand.
Junges Madchen ſucht
Veſchäftigung in der Schneiderei.

Offerten unter A 75 an die Exped d. Bl.
Eine ſüngere Aufwartung

für den ganzen Tag geſucht.
Siebert. Entenplan 9

AufwartungDe Schlachtefest
ſofort geſucht Gotthardtſtr. I8, I.



Der Altbuchhorſter Mark Sprudel Starkquelle
ehe Mann. Kogſelrglele) hat mir bei
einem alten

Frauenleiden
und chron. Blaſenkatarrh ſehr wertvolle Dienſte
geleiſtet, die Schmerzen und Schärfen vollſtändig ge
nommen und eine wunderbare Kräftigung der leiden
den Teile bewirkt. Jch en einen ſolchen Erfolg nie
für möglich gehalten, habe mich nie ſo wohl u. geſund
Se wie jetzt nach der Kur mit Jhrer Wunderquelle.

ieſe wirkt vor allem glänzend auf die Nieren, reinigt
das Blut u. die Säfte. Seit ich Jhren Mark Sprudel
trinke, bin ich auch vollſtändig von meinen Men
uageeert die mich jahrelang in der
ruht Weiſe quälten, befreit. Jhr MarkSprudel iſt unbezahlbar. Frau R. L.“ Aerztl. warm
empfohlen Viterft. 95 Pfg. in d. Apoth. und bei

Behte Lilienmilch-
Seife, Stek. 26, 3 Ster.

60 Pfg
Feinste, Stck. 50 u. 60 Pfg.

Markt 17,
mtral Drogerie.

in allen Farben u. Preis-
lagen. Aufarbeiten
und fürben getragener
Haararbeiten

Otto Stiebritz,
Damen-Frisier-Salon,

Gotthardtatr. 32.

Bückilage,

mar Heringe
empfiehlt

Paul Kulicke,
Lindenſtraße 19

Aschengruben
ſowie einzelne Kübel werden geräumt.

Preußßerſtr. 10 Hof

Kaufet600006666600660

wird Sie von der Güte, Bequemlichkeit und
Eleganz meiner

S Schuhwaren
überzeugen.

Raupi- Preislagen
für moderne

S PDumen- u. Herren Stletel

Mk. 6, 7,50 8,50 10,50 I2,
Kinder-, Häcdchen- u. Knahenstlekel

je nach Größe von Mk 1,50 an.

Grösste Kuswanl
Lecer-Schuhen (warn gefülerd, Kummi-sehuhen, Fil

Sehuhen, Reit-Stiefeln. Lang-Stiefeln, Schaſft-Stlefeln

Beachten Sie gefl. meine Schaufenſter.

Sechuhwarenhaus

J. Jacobowitz,
Merseburg. Entenplan 9.

9990909 2

Merseburg,
P. P-

Ein Paur
Nusten

Heiſerkeit, Katarrh nnd BVerſchlei
mung, Krampf und Keuchhußen als

die feinſchmeckenden

i Kuiſer's
Bruſt Cargamellen

mit den „Drei Tannen“.

e 5900 not. beglaub.
geugniſſe v.
Aerzten und

P verdurgen den ſicheren Erfolg.
Paket 25 Pf. Doſe 50 Pf.

Kaiger's Brust-Extrakt
Flaſche 90 Pf.

W Beſt. feinſchmeck Makzextrakt. Dafür
Angebotenes weiſe man zurück.
Zu haben in Merſeburg bei:

E Stöcker, Kgl. priv. Stadt Apoth.
A Fchaaf, Bägerw ſte, Wo Kieslich

N Inh. Curt Atzel, Adler- rogerie,
l Serm Weniger, Neumarkt-Drog,
Otto Claſſe, Kolonfalw.- Handlung
N ener C Apelt, Mücheln C. 9

SHuülſe, Lauchſteot, Reinh Schimpf
Schafſtädt

eſoſnng
Z- empfiehlt die Baumſchute von

C. Patzseh in Zweimen
bei Zöſchen ſeine reichen Beſtände an ſtarken

Jepfel-, Birnen Kirſchen, Pfrſtchen,
Aprikoſen- nnd Wallnußbäumen, ſorten
echt und blurlzusfrei, in Huſch, Halb
und Horhſtamm.

Kinde
ſehr vortellhaft im

Spielwarenhaus

Wilhelm Köhler,
Gotthardtſtr. 5.

den 14, OKtober 1910.

Am heutigen Tage übergebe ich mein 1846 [von mir gegründetes und von meinem Verstorbenen
Sohne weiter geführtes

Posamenten- Tapisserie-, Wollwaren-

und Tricotagen-Geschaft

Herrn Bernhard Taitza, Hr.
Indem ich meinen werten Kunden für die zahlreichen Beweis von Wohlwollen und Vertrauen

meinen besten Dank sage, bitte ich, dasselbe auch auf meinen Herrn Nachfolger übertragen Zu Wollen

Hochachtungsvoll

Gottlob Hoſmamm,
Auf vorstehende Anzeige des Herrn Gottlob Hoffmann höflichst bezugnehmend, bitte ich die

sehr geehrte Einwohnerschaft von Mersebürg und Vmgebung, mich in meinem Unternehmen gütigst zu
unterstützen. Ich werde immer darauf bedacht sein, das Geschäft in der bisherigen streng reellen und
goliden Weise weiter zu führen und wird es mein grösstes Bestreben sein, mir das der Firma in so reichem
Masse entgegengebrachte Vertrauen zu erhalten.

Hochachtungsvoll

Bermnhardl Taitza,.

G WE.]WGGW-wtéGOoOoO oHierzu 2 Beilagen.



Beilage zum „Merſebhurger Correſpondent“.
Nr. 242.

Eysre Beilags.

Die Jahrhundertfeier
der Berliner Univerſität.

Bei dem Feſtmahl am Dienstag nachmittag ſprachen
nach dem Reichskanzier noch Prorektor Prof. Dr. Kahl,
der namens der Univerſität ſeiner Freude über die An
weſenheit der Prinzen Rupprecht und Auguſt Wilhelm
Ausdruck gab, ferner der Kultusminiſter v TrottzuSolz
und Profeſſor v. Wilamowitz-Mölklendorf, der vie
Jubiläumsgäſte, insbeſondere die auswärtigen Kollegen
begrüßte. Auch Adolf Harnack ergriff noch einmal das
Wort, um einige beherzigenswerte Mahnungen an die
akademiſche Jugend zu richten. Abends fand im König
lichen Schauſpielhaus eine Feſtvorſtellung ſtatt, bei
der „Figaros Hochzeit“ von Mozart zur Aufführung ge
langte. Das Kaiſerpaar, zahlreiche Mitglieder der
königlichen Familie mit großem Gefolge wohnten der Vor
ſtellung bis zum Schluß bei.

Der zweite Feſt akt hatte die neue Aula wiederum
bis auf den letzten Platz gefülle und nahm am Mittwoch
vormittag ſeinen programmäßigen Verkauf. Prinz Auguſt
Wilhelm war erſchienen, ebenſo Prinz Rupprecht von
Bayern Nachdem der Bläſerchor „O alte Burſchenherr
lichkeitr“ intoniert hatte, betrat ſofort der Feſtredner
hiſtoriſcher Profeſſor Dr. Lenz das Katheder.

Hierauf betrat der Dekan der juriſtiſchen Fakultät
Profeſſor Kohler das Rednerpult, um in lateiniſcher
Sprache den Kaiſer zum Ehrendoktor beider
Rechte zu ernennen (Lebhafter Beifall) Nunmehr
nahm der Dekan der theologiſchen Fakultät Profeſſor
Dr. Kaft an das Wort, um die Ernennung des Kultus
miniſters Trott zu Solz zum theologiſche Ehrendoktor
vorzunehmen. Weiter wurden zahlreiche Ehrendoktoren
ernannt

Damit hatte der zweite Feſtakt ſein Ende erreicht. Der
Bläſerchor ſpielte Studentenweiſen, die Fürſtlichteiten ver
ließen den Saal und wurden vom Retror und Prorektor
zu ihren Wagen geleitet.
h

De utlechlan d.

aufmerkſam gemacht wird, ſeit dieſem
ichtsk arken nicht nuings oder Vollſtreck

Anträgen, die beim Notar zwecks Eintragung
von Eigentumsveränderungen im Grund

Jeben heißt kämpfen.

Roman von H. Courths-Mahler.
(26. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.)

Wendenburg faßte ſich zuerſt. Ein etwas verlegenes
Lächeln flog über ſein Geſicht.

„Gabt du biſt mit Gerold Zeuge unſerer Verlobung
geworden. Eoa iſt meine Braut und will mein Weid
werden.“

Da kam Leben in Evas Geſtalt. Sie ſprang taumelnd
empor und ſtreckte abwehrend die Hände aus, als wollte ſie
Furchtbares von ſich abwehren. Aber ſchon hatte Herbert,
unſinnig vor Schmerz und Groll, nur im Beſtreben, ſich zu
rächen, Gabi feſt an ſich gezogen und trat mit erblaßtem
Geſicht vor Wendenburg hin.

„So will ich dieſen günſtigen Augenblick benutzen und
Sie um die Hand Jhrer Tochter bitten, Herr Kommerzien
rat,“ ſagte er hart und laut, ohne Eog anzuſehen.

Die faßte mit beiden Händen nach ihren Schläfen und
preßte ſie, als wollte ihr der Kopf zerſpringen. Ein irrer,
weher Blick flog zu Herbert hinüber, an deſſen Bruſt ſich
Gabi mit leiſenJubellaut geſchmiegt. Sie taumelte zurück
und griff nach einem Halt um ſich. Horſt umfing ſie er
ſchrocken. „Was iſt dir, Eva?“

Sie richtete fich mühſam empor.
Lächeln huſchte um ihre Lippen

„Es iſt gut ſo ſehr gut ſagte ſie tonlos und ſank
auſſeufzend auf den Divan zurück.

Wendenburg ſah beſorgt in ihr Geſicht.
„Jch habe dich erſchreckt mein Liebling
Sie faßte ſich mühſam
„Mein Kopf ich habe Kopfweh laß mich auf mein

Zimmer gehen, nur eine Stunde,“ dat ſie matt.
„Geh, Liebling, geh und ruhe dich aus, ich muß mir

wirklich Vorwürfe machen
„Es war gut ſo“, ſagte fie nochmals mit rätſelhaftem

Blick auf Gabi und Bernhard. Dann ging ſie langfam
mit ſchleppendem Schritt hinaus. Oben in ihrem Zimmer
ſchloß ſie fich ein und ſank wie vernichtet zuſammen.
„Nun brauch' ich ihn nicht mehr abzuweiſen es iſt gut
ſo“, ſagte ſie ganz laut vor ſich hin Und dann lag ſie wie
ein Stein eine wehrloſeBeute grenzenloſer Verzweiflung.

Unten wandte fich Wendenburg inzwiſchen zu dem
Brautpaar und ſuchte ſeiner Verlegenheit Herr zu werden.
Er verſicherte Gerold, daß er ihm als Schwiegerſohn herzlich
willkommen, und daß er längſt gewußt hätte, daß zwiſchen
ihm und Gabi ein Herzensbündnts vbeſtehe. Bernhard
fühlte, daß er etwas ſagen und tun mußte. Seine Braut
ſchmiegte ſich zärtlich in ſeine Arme. Über ihrem Glück
hatte ſie ganz den Schrecken über die plötzliche Verlobung

Ein herzzerreißendes

Sonnabend den 15. Oktober 1910.
buch geſtellt werden. ß
von Hinterlegung eines Koſtenvorſchuſſes in Höhe der
Eintragungskoſten abhängig gemacht, die im voraus
feſtſtehen und deshalb vom Notar bei Einreichung
ſeines Antrags vorſchußweiſe durch Koſtenmarken.
Ertwertung ſofort bezahlt werden könrten. Damit
wäre die Koſten vorſchuß Hinterlegung nachgewieſen
und die Eigentumseintragung könnte ſofort erfolgen,
was oft für den Erwerber don beſonderem Werte iſt,
aber mangels dieſes Nachweiſes um Tage oder Wochen
verzögert wird.

(AberdieAusſichtenfürdas Zuſtande
kommen des Geſetzes über dieHausarbeit)
ſchreibt eine offiy öſe Korreſpondenz: Die im Februar
dieſes Jahres eingebrachte Vorlage, die bekanntlich
einen Teil des im Jahre 1997 vorgelegten Entwurf
eines Geſetzes zur Abänderung der Gewerbeordnung
darſtellt, iſt im Frütjahr in der Kommiſſion durch
beraten und kann daher nach dem Wiederzuſammentritt
des Reichstages zur zweiten Leſung kommen, ſobold
ber noch aufſtehende Bericht über die Kommiſſions
beralungen erſtattet iſt. Das Zuſtandekommen der
Vorlage wird aber dovon abhängen, ob über die
Frageder Lohnämter eine Verſtändigung
zwiſchen der Reichsregierung und der
Mehrheit des Reichstages zu erzielen iſt
Die Kommiſſion hat ebenſo wie bei der Beratung der
Bekämpfung von Mißſtänden in der Hausinduſtrit im
Rahmen der Gewerbeordnung im Winter 1908/09
die Errichtung von Lohnämkern in den Entwurf
hineingeſetzt, welche die Mindeſtlöhne ſür die einzelnen
Zweige der Haus induſtrie feſthalten ſollen. Dieſer
Forderung ſteht die Reichsregierung unbedingt
ablehnend gegenüber, weil ſie jede ſtaatliche
Einmiſchung in Lohnfragen grundſätz lich
verwirft. Die Kommiſſion beruft ſich für ihren
Standpunkt auf das Vorbild von England, wo tat
ſächlich für einige wenige Zweige der Hausinduſtrie
Lohnämter beſtehen. Jedoch liegen hierüber einmal
noch keine ausreichenden Erfahrungen vor, und andrer
ſeits ſind die Verhältniſſe gerade in dieſen Induſtrie
zweigen ſo eigenartig, daß eine Verallgemeinerung der
für ſie getroffenen Einrichtungen nach Auffaſſung der
Regierung nicht angängig iſt. Die Reichsregierung
ſteht auf dem Standpunkt, daß, falls für die Haus

induſtrie Lohräm er zugeſtanden würden ſolche auch
für die Großinduſtrie kaum zu verweigern wären. Sie
dürfte daher eher die Vorlage ſcheitern laſſen, als in
dieſem Punkt nachgeben.

Volks wirtschaftlichee.
über die Fleiſchpreiſe im Kleinhandel im

Wochendurchſchnitt der zweiten Hälfte des Monats Sep
tember d. J. bringt die „Stat. Korreſpondenz“ amtliche

ihres Vaters vergeſſen. Wie es in Bernhards Seele aus
ſah, ahnte ſie nicht.

Er legte wie ein Automat ſeinen Arm um ſie und ſagte
„Liebe Gabi“, aber all ſeine Gedanken waren bei Edda
Was hatte er getan im blinden Groll und Schmerz Sein
Leben war nun gebunden an das einer ungeliebten Frau,
während ſein Herz wilder und heißer denn je nach der
anderen ſchrie

Sein Leben würde von heute ab für ihn eine Lüge ſein,
für ihn der die Wohrheit und Klarhelt immer ſo ſehr
geliebt hatte. Er mußte Liebe heucheln, wo er nichts als
Freundſchaft empfand. Und wie ſollte er in Zukunft Eva
begegnen Würde es nicht ein Hohn des Schickſals ſein,
daß er die Frau ſeines Schwiegervaters liebte Und dieſe
Liebe würde nicht ſterben, nun er zweifelte, ob ſie nicht nur,
um ein Opfer zu bringen, Wendenburgs Braut geworden
war. Er glaubte nicht mehr, daß kalte Berechnung Eva
zu dem Schritt getrieben. Das hatte er nur im erſten un
finnigen Groll annehmen können

Heiß ſtieg der Wunſch in ihm auſ, das Geſchehene unge
ſchehen zu machen.

Doch da ſah er herab auf die zierliche Geſtalt im weißen
Tennjskleid. Sie war ſo zart und lieblich, und ihre Augen
flihten ſo innig vm Liebe. Warmes Mitleid mit ihr ſtieg
in ihm auf. Er umfaßte ſie feſt und küßte ſie auf den Mund

„Liebe kleine Gabi,“
„Mein Bernhard, mein geliebter Bervhard!“
Wendenburg ging lächelnd hinaus und ließ die beiden

allein. Er war hier überflüſſig.
Bernhard ſah in Gabis glühendes Geſicht.

6 z ich dich mit meiner plötzlichen Werbung erſchreckt
abi

Sie lachte glücklich auf.
„Nein, o nein. Jch wußte ja ſchon lange, daß du

mich liebſt, und konnte es vor Ungeduld nicht mehr aus
halten. Wenn Eva nicht geweſen wäre, wenn ich ihr mein
Herz nicht hätte ausſchütten können ich hätte es gar
wicht ertragen ſo lange auf dich zu warten, böſer lieber
Bernhard.“

Lange ſaßen ſie ſtill bei einander. Dann kam Gari
plötzlich der Gedanke an das zweite Brautpaar im Hauſe.
Sie richtete ſich ein wenig auf Was ſagſt du dazu, daß
Eva meines Vaters Braut geworden

Er ſtrich mit der Hand über die Augen Was ſoll ich
dazu ſagen
e ad du es nicht ſeltſam Papa iſt doch ſo viel älter

a z
„Er iſt noch ein ſehr ſtattlicher Mann
„Trotzdem, ich glaube nicht, daß Eva Papa liebt, wie ich

dich liebe. Und ohne ſolche Liebe erſcheint mir eine Ehe
unmöglich. Sieh, Eva war mir bisher ein leuchtendes

Die Eintragung wird meiſt

Dienstag na

37. Jahrg.
Zahlenangaben und bemerkt dazu: Jm drirten Bier
teljahre 1910 iſt für alle Fleiſchgattungen bei
der Geſamtheit der Berichtsorte eine aufſteigende
Bewegung der Hleinhandelspreiſe einge
treten, die für Rind und Kalbfletſch weit erheblicher
als für Hammel Schweine- und Roßfleiſch war. Gegen
die gleiche Berichtszeit des Vorjahres iſt ausgenommen
für das Schweinefleiſch in den Monaten Auguſt und
September gleichfalls eine Steigerung des Einheits
(Geſamitdurchſchnitts) Preiſes wahrzunehmen. Auch im
Verhältniſſe zu den Vormonakten des Berichtsjahres hat
ſich die Preislage des 3. Vierteljahres beim Rind-, Kalb,
Hammel und Roffleiſch im Geſamtdurchſchnitte erhöht.
wogegen die Schweine fleiſchpreiſe noch geringer als die des
1. Vierteljahres 1910 geblieben ſind, die des 2. Viertel
jahres größtenteils überholt haben.

X Jneiner öffentlichen Gewerkoereinsver-
ſammlung zu Berlin wies am Dienstag abend Redaktenr
Gleich auf nach daß die große Gefahr einer Ausſperrung
von 60 Proz. der in der Metallindufſtrie beſchäftigten
Arbeiter nur durch das Verhalten des ſozialdemokratiſchen
Metallarbeiterverbandes herbeigeführt worden ſei. Der
Metallarbelterverband hatte es bekanntlich abgelehnt, in
Gemeinſchaft mit den anderen nicht ſozialdemokratiſchen
Organtſationen mit den Arbeitgebern zu verhandeln. Erſt
unter dem Druck der drohenden Ausſperrung habe ſich der
Metallarbeiterverband gefügt. Herr Gleichauf hob hervor,
daß das Verhalten der Arbeitgeber weit mehr Duldſamkeilt
gezeigt habe, als das der ſozialdemokratiſchen Arbeitsbrüder.

An dem ſtagt lichen Schleppmonopol auf
den neuen preußiſchen Schiffahrtſtraßen hält die Regierung
feſt. Die „Berl. Korreſp.“ ſchreibt Jn beteiligten Kreiſen
ſind neuerdings Stimmen laut geworden, welche die nach
trägliche Beſeitigung des ſtaatlichen Schleppmonopols
befürworten. Demgegenüber kann nicht veſtimmt genug
betont werden, daß es bei der Geſetzes vorſchrift bewenden
muß, die der Staatsregierung die Verpflichtung zur Durch
führung des Monopols auferlegt und allein die näheren
Beſtimmungen über die Einzelheiten einem Ausführungs
geſetze vorbehält, welches nach nochmaliger Anhörung des
Waſſerſtraßenbeirats dem Landtage zugehen wird.

Die Hamburger und Kieler Werftarbeiter
haben bekanntlich weiter geſtreikt, da ſie über die Akkord
frage noch nicht mit den Unternehmern ins reine gekommen
find. Gegenüber der Erklärung derWerſten, den Arbeitern
ſei das Zugeſtäydnis, daß die ſtehen gebliebenen
Akkordüberſchüſſe auszugzahlen ſind, nicht gemacht
worden, wird von dem Deutſchen Metallarbeiter
verband,“ Verwaltungsſtelle Hamburg, erklärt, es ſei
von ſeiner Seite bei der Unterzeichnung der Vertragsbe
dingungen ausdrücklich erkkärt worden, die Arbeit könne
nur aufgenommen werden, wenn die Wiedereinſtellung aller
an den Streiks und Ausſperrungen beteiligten Arbeiter
ohne Benutzung des Arbeitsnachweiſes ſtattfinde, und wenn
eine Sicherung ihrer Anteile an den durch den Kampf unter
brochenen Akkorden erfolge. Dis ſei unter Zuſtimmung
protokolliert worden. Jn einer ſtarkbeſuchten Ber

ſammlung der Bremer Werft arbeiter wurden am
längerer Debatte für die Wiederaufnahme

der Arbeit 521 Stimmen, gegen die Wiederaufnahme 1177
Stimmen abgegeben. Da für die Weiterführung des Streiks
eine Dretvtertelmajorität erforderlich, dieſe jedoch nicht gang
erreicht iſt, ſo wurden am Mittwoch Verhandlungen mit
den Werften angeknüpft, um Garantien für die Auszahlung
der sufgelaufenen Akkordlöhne zu erhalten. Von dem
Ausgang dieſer Verhandlungen ſollte es abhängen, ob die
Arbeit in den nächſten Tagen wieder aufgenommen werden
wird. Jn Hamburg fand am Mittwoch zwiſchen je

Vorbild, ſie ſchien mir ſo ſelbſtlos, ſo edel, ſo ſtark und gut.
Und nun

„Und nun
„Nun muß ich an ihr zweifeln. Ich muß glauben, daß

ſie Papa nur aus Berechnung heiratet
„Hälſt du ſie einer ſolchen Berechnung für fähig
Eigentlich nicht. Aber aus welchem anderen Grunde

ſollte ſie ſeine Frau werden
„Vielleicht aus Dankbarkeit“
Gabi ſah überraſcht auf.
„Das könnte ſein, du magſt recht haben. Aber trotzdem

T Eoa iſt mir innerlich entfremdet worden durch dieſe Ver
lobung. Wie gut, daß ich dich nun habe. Nun brauche
ich ſie nicht mehr um ihr vorzuſammern, wie ich mich nach
deiner Liebe ſehne.“

„Haſt du das oſt getan
„Täglich, ſie weiß ganz genau, wie unendlich lieb ich

dich habe.“

Er ſah grübelnd vor ſich hin.
„So das weiß ſie genau. Und was hat ſie dazu

geſagt
„Oh manchmal tröſtete ſie mich, manchmal machte

ſie mir auch bange, wie ſch dir ſchon ſagte. Aber wenn ſie
dann ſab, wie ich mich aufregte, dann beruhigte ſie mich
immer ſehr lieb. Sie kann ſehr lieb ſein, das glaubſt du
gar nicht. Und deshalb tut es mir nun doppelt leid, daß
h uns nicht mehr ſo verſtehen. Jch verſtehe ſie wenigſtens
nicht.

„Vielleicht lernſt du es noch, Gabi. Sicher iſt Eva keiner
niedrigen Berechnung fähig

„Nein, ich glaube es nun auch nicht mehr. Aber ſehreck
lich muß es ſein, jemand aus Dankbarkeit heiraten zu
müſſen. Papa dürfte ein ſolches Opfer nicht annehmen.

„Vielleicht weiß er es nicht. Vielleicht liebt ihn Eva
auch wirklich.“

Gabi ſchüttelte den Kopf.
„Nein, daran glaube ich nicht. Er kann ja ihr Vater

ſein, und ſie hat ihn ſicher nur lieb wie einen ſolchen. Ach,
ich mag gar nicht mehr daran denken laß uns von etwas
anderem ſprechen. Sag' mir doch, daß du mich liebſt ich
glaube, du haſt es mir noch gar nicht mit Worten geſagt.

Seine Stirn rötete ſich. Nun trat die Lüge an ihn
heran, und er war ihr wehrlos preisgegeben.

„Gewiß hab ich dich lieb, Gabi.“
„Und gar nichts weiter fragte ſie ſchelmiſch verſchäme

und ſchmiegte fich zärtlich in ſeine Arme „Sieh ich will
dir freiwillig noch viel mehr ſagen. Daß ich unſagber glück
lich bin, weil ich deine Frau werden darf, daß ich dich
namenlos, unendlich liebe und daß ich ſo ſtolz auf dich bin

ſo ſtolg du glaubſt es nicht.“
(Jortſetzung folgt.



zwei Vertretern des Geſamtverbandes der Deutſchen
Metallinduftriellen und der Arbeiterorganiſationen eine
Beſprechung ſtatt zur Beilegung der noch ſchwebenden
Differenzen Auch in Flensburg iſt der in Hamburg
geſchloſſene Pakt nicht gehalten worden. Der Ausſtand
auf den Flensburger Schiffe werften iſt wieder vollſtändig.
Die am Dienstag wieder eingeſtellten 50 Prozent der
Arbeiter haben die Arbeit abermals niedergelegt, während
die andere Hälfte, die am Mittwoch beginnen ſollte, über
haupt nicht auf den Arbeitsplätzen erſchienen iſt.

Hrovinz und Amgegens
Weißenfels, 14 Okt. Die Stadtverordneten

wählten in der letzten Sitzung die mit dem nächſten
Jahre ausſcheidenden Stadträte Beilſchmidt, Mundt
und Sprenger auf eine ſechs jährige Periode wieder
Es wurde beſchloſſen, eine Summe von 1100 Mark
jährlich für notwendige Ausgaben des Jugendheims
im ſtädtiſchen Etat auszuwerfen. Es ſoll beim Re
glerungspräſidenten die Genehmigung nachgeſucht
werben, dieſe Summe den Sparkaſſenüberſchüſſen zu
emtnehmen. Die Verſammlung faßte den Beſchluß,
vom 1. April 1911 an den Preis der Kilowattſtunde
für elektriſches Licht von 55 auf 45 Pf. herab
zuſetzen Die ſonſt noch beſtehenden Tarifpreiſe für
Abgabe von elektriſcher Energie an größere Konſumenten
erfahren entſprechende Herabſetzungen. Es wurde ein
Vertrag mit der Eſſenbahnverwaltung gutgeheißen,
wonach ihr vom ſtädtiſchen Werke elektriſcher Strom
zum Preiſe von 10 Pf, für die Kilowattſtunde für den
Bahnhof und 30 Pf. für die vom Bahnhof getrennt
liegenden Anlagen zu liefern iſt. Der Vertrag tritt
mit dem 1. Oktober n. J. in Kraft.

Magdeburg, 14 Okt. Das Stadtverord
netenkollegium wählte geſtern an Stelle des zum
Finanzminiſter ernannten früheren Oberbürgermeiſters
Dr. Lentze den bisherigen hieſigen zweiten Bürger
meiſter Reimarus mit 41 Stimmen zum erſten
Bürgermeiſter.

f Nietleben, 13. Okt. Beim Gutsbeſitzer R.
ſtahlen Sonntag nachmittag etwa 14 Männer faſt
10 Zentner Kartoffeln. Von den Dieben
wurden ſieben abgefaßt und ihnen zum Teil die ge
ſtohlenen Kartoffeln wieder abgenommen, die übrigen
entkamen, ohne daß bisher die Namen feſtgeſtellt
werden konnten.

Altenburg, 13. Okt. Im benachbarten Ort
Praſchwitz wurde das Seifertſche Wohnhaus ein
Raub der Flammen. Das Feuer ſoll durch ſpie
lende Kinder entſtanden ſein. Dieſe kamen dabei
ſelbſt zu Schaden und wurden zum Teil ſchwer ver
letzt in das Altenburger Krankenhaus eingeliefert.

f. Unterellen bei Gerſtungen, 13. Okt. Ein ge
walrtiger Aufſtand, wie ihn unſere Gemeinde ſeit
Menſchengedenken nicht erlebte, ereignete ſich am
Montag abend. Gegen 6 Uhr traf der Förſter vom
Dietrichsberg in erregtem Zuſtande dort ein und
alarmierte die Dorffeuerwehr. Es verlautete, eine
Räuberbande ſei auf der Förſterei auf dem Dietrichs
berge eingebrochen und habe dort viel Unheil ange
richtet. Jn Wirklichkeit hatte der Föcſter, der den
Tag über abweſend war, ſeine Behauſung in unbe
ſchreiblicher Verwüſtung angetroffen. Alle Fenſter
des Hauſes waren zerbrochen. In den Zimmern
waren alle Möbel beſchädigt, manche zerſtört. Das
hatte zur Alarmierung der Feuerwehr Veranlaſſung
geben müſſen, da der Förſter vermuten mußte, es
halte ſich in ſeinem Hauſe eine große Räuberbande
auf. Mit dortiger Feuerwehr rückte nun, als die Ur
ſache des Alarms bekannt wurde, faſt die geſamte Ein
wohnerſchaft des Ortes aus. Alle waren bewaffnet
mit Senſen, Heugabeln, Knütteln uſw. und an der
Spitze der Herr Bürgermeiſter, er hatte ſich mit einer
Flinte verſehen. Nach all dieſen Kriegsvorbereitungen
tat man noch ein Ubriges: man ſchickte nach einem Gen
darmen und ein ſolcher traf auch ſchon nach 2 Stunden
auf der Förſterei ein. Inzwiſchen hatte die alar
mierte Bevölkerung von Unterellen mit ihrer Feuer
wehr das Haus umſtellt. Längere Zeit ſuchte man
vergeblich nach einer Räuberbande. Schließlich ſchoß
der Förſter ſelbſt zweimal ſcharf ins Haus und als
ſich auch jetzt noch kein Räuber bemerkbar machte,
begab ſich der inzwiſchen eingetroffene Gendarm ins
Förſterhaus, in dem er nach einigem Suchen hinter
einem Ofen verſteckt einen Jrrſinnigen fand.
Dieſer hat die argen Verwüſtungen im Hauſe ange
richtet und er, der ſchließlich hilflos verlangte, zu ſeiner
Frau gebracht zu werden, hat die ganze Gemeinde
Unterellen in vollen Aufruhr gebracht Bemerkens
wert an der Sache iſt vielleicht noch, daß es dem Irr
ſinnigen, der aus Oberellen ſtammt, gelungen iſt, den
ſcharfen Hund des Hauſes völlig für ſich zu gewinnen,
indem er ihn reichlich u. a. mit einer Cervelatwurſt
fütterte und ihn alsdann mit Sauermilch übergoß.
Jm übrigen erregt der Aufſtand vom Montag mit
ſeinem Slurm auf die Förſterel in der ganzen Gegend
nachträglich viel Heiterkeit.

Weimar, 13. Okt. Hier ſtarb nach mehr
monatigem ſchweren Leiden Geheimer Oberregierungs
rat Gotthold Elle, erſter Vorſitzender der Thüringi
ſchen Landes Verſicherungsanſtalt, im 60. Lebensjahre.

Selt zwei Jahrzehnten hat der Verſtorbene dieſe Anſtalt
in ſo vorzüglicher Weiſe geleitet daß ſie als eine Muſter
anſtalt daſteht.

t Seipzig, 13. Okt. Wie die Unterſuchung er
geben hat, iſt der Mörder des Schutmanns Hentz
ſchel in Leipzig ein aus einer ſchleſiſchen Jrrenanſtalt
entwichener Geiſteskranker. Seine Angaben, ein
ruſſiſcher Flächtling zu ſein, erwieſen ſich als erdichtet

Merſeburg und Umgegend
14, Oktober.

Unſere Anlagen im Herbſtſchmuck,
Schon ziehen Herbſtnebel durch das Land, der Wind
treibt die fallenden Blätter vor ſich her, und von den
Blumen in Wald und Feld welkt eine nach der anderen
langſam dahin. Abex trotz dieſes Welkens und Ver
gehens entbehrt die Natur auch jetzt nicht der Schön
heit und Mannigfaltigkeit. Die Laubbäume zumal
prangen im ſchönſten Herbſchmuck, ſo daß es manch
mal ſcheint, als habe ſich dieſer oder jener Zweig
mit neuen Blüten geſchmückt. Vorherrſchend iſt
das Gelb, das bald grell und ſatt hervor
leuchtet, bald weichere helle und dunkle Töne zeigt.
Es ſind hauptſächlich die Blätter der Birken, Eſchen
und Linden, deren grüne Farbe ſich in ein helles Gelb
verwandelt hat. Jn rotem Blätterſchmuck prangen
die Schärlacheichen, verſchiedene Weißdornart n und

der wilde Wein. Ein kräſtiges Braun zeigen die
Kaſtanienbäume, während die Akazien erſt wenig von
ihrer ſommerlich grünen Farbe verloren haben.
Den bunteſten Herbſtſchmuck tragen die Ahorn
bäume, deren Blätter grün, gelb und rot zugleich
gefärbt ſind. Wundervolle Bilder zeigen ſich
dem Auge des Spaziergängers. wenn die buntfarbigen
Laubbäume mit dunkelgrünen Nadelhölzern zuſammen
ſtehen, wie man es in unſeren prächtigen Anlagen zu
ſehen Gelegenheit hat. Wer ſich an dem Herbſtſchmuck
der Natur erfreuen will, der ſäume nicht lange, einen
Spaziergang durch unſere Anlagen zu unternehmen,
denn bald werden die Herbſtſtürme durchs Land
brauſen und unbarmherzig die bunte Blätterpracht
vernichten.

Zweite Lehrerprüfung in Merſeburg. Jn
dieſem Jahre findet zum erſten Male ſeit dem Beſtehen des
hieſigen Lehrerſeminars in Merſeburg eine zweite Lehrer
prüfung ſtatt und zwar hat das Provinzialſchulkollegium
zu Magdeburg die ſchriftiiche Prüfung auf den 12. Dezember
feſtgeſetzt, während die mündliche Prüfung am 14 Dezem
ber beginnen wird.

Gottesdienſt für Taubſtumme. Herr
Taubſtummenlehrer Simon aus Halle wird nächſten
Sonntag um 11 Uhr in der Herberge zur Heimat,
Hälterſtraße hier einen Gottesdienſt halten.

Der Obſtmarkt im Wintergarten zu
Halle a. S. am 18. und 19. d. Mts. wird auch in dieſem
Jahre reich beſchickt werden. Neben den am meiſten ver
breiteten Handels und Wirtſchaſtsſorten unſerer Provinz
werden feine und allerfeinſte Tafelfrüchte in großen und
kleinen Packungen, ſowie Obſterzeugniſſe (Gelees. Säfte)
und Honig zum Verkauf ausgeſtellt ſein. Auch Quitten,
deren hervorragende Eigenſchaften zur Bereitung von
Gelee, Marmelade und als Einmachfrüchte an Stelle von
Birnen noch viel zu wenig gewürdigt werden, werden zur
Stelle ſein. Die Birnenernte iſt in dieſem Jahre eine recht
geringe. Die Apfel haben ſich, ſoweit ſie nicht unter Hagel
gilitten haben, durchſchnittlich recht ſchön entwickelt. Der
Obſtmarkt bietet eine bequeme Gelegenheit zur Befriedigung
einer jeden Geſchmacksrichtung. Sein Beſuch ſei aber auch
allen empfohlen, die nicht kaufen, ſondern nur ſehen wollen,
wie ſich die vielen und meiſten mit Recht ſo beliebten Apfel-
ſorten unſerer Povinz in dieſem Jahre entwickelt haben.

Deutſche Einheitskurzſchrift. Die Kurz
ſchriftſchule Stolze-Schrey hielt in dieſen Tagen in
Berlin einen Vertretertag ab, der zahlreich aus allen
Teilen Deutſchlands und aus der Schweſz beſchickt war
Zur Frage der Einheitskurzſchrift wurde einſtimmig folgende
Entſchließung gefaßt: Die Schule Stolze-Schrey hält nach
wie vor die Vereinheitlichung der deutſchen Kurzſchrift für
wünſchenswert. Sie dankt der Borkonferenz der verbündeten
Regierungen für die ſachgemäße Entſcheidung, die ihr ge
eignet erſcheint, die Gefahr eines Rückſchrittes zu deſeitigen
und das Gelingen des Werkes trotz aller ihm noch in
neueſter Zeit bereiteten Hinderniſſe zu verbürgen.

Die Reichspoſt und die 26-Pfennigſtücke.
Wie die Deutſchen Preß Nachrichten aus maßgebenden
Poſtkreiſen in Erfahrung bringen, hat die Reichspoſtbehörde
jetzt auch zu den 25 Pfennigſtücken Stellung genommen,
In einer an alle Poſtſtellen abgegebenen Verfügung werden
die betreffenden Schalterbeamten erſucht, das Fünfund
zwanzigpfennigſtück in möglichſt großem Umfange zur Aus
gabe gelangen zu laſſen, um prüfen zu konnen, ob und in
welchem Maße die Stücke von dem Verkehr aufgenommen
werden. Wir glauben, daß die Poſtbehörde wohl zweifel
los dieſelben Beobachtungen machen wird, wie ſie auch
andere Unterſuchungen gezeitigt hat; nämlich die, daß das
Publikum von den 25-Pfennigſtücken keines
wegs erbaut iſt.

Als Abnormitäten aus der Pflanzen
welt gingen uns zu: Eine Futterrübe von merk
würdiger Form vom Felde des Landwirts Chriſtel
in Wüſteneutzſch und ein eigenartiges Pilzgew äch s
aus einem Garten der hieſigen Saalſtraße. Wir
ſtellen die beiden Seltenheiten einige Tage in unſerer
Redaktion aus.

Stadttheater in Halle. Am Sonnabend wird
die neue Operette Die geſchiedene Frou“ zum 5. Male
gegeben. Sonntag nachmittag: Volkevorſtellung. Abends
7 Uhr zum 1. Male „Die Afrikanerin“ von Meyer
beer. Die Wiesbadener Einrichtung, in der die an muſi
kaliſchen Schönhelten ſo überreiche Oper gegeben wird, ver
dient unbedingte Bewunderung. Alles, was für den Gang

der Handlung überflüſſig war und ſtörend wirkte und ganze
triviale Stellen in der Muſik wurden ausgemerzt, ſo daß
die früher durch die Ungeheuerlichkeiten der Opernauswüchſe
damaliger Zeit an vielen Stellen ermüdend wirkende Oper
nun den Eindruck eines harmoniſchen Ganzen macht. Pro
feſſor Schlar, der Bearbeiter der Muſik, hat nur einige
Takte hinzugefügt In die Hauptpartien der in prächtigem
neuen äußerlichen Gewande erſcheinenden Oper teilen ſich
die Damen Preißmann, von Boer und die Herren Lähne
mann, van Horſt, Kammerſänger Schwarz und Kammer
ſänger Rudolph Die ſzeniſche Oberleitung hat Herr Ge
heimrat Richards zuſammen mit Herrn Oper Regiſſeur
Raven, die muſikaliſche Herr Kapellmeiſter Möricke. Die
Chöre ſind durch die Chorſchule verſtärkt. Das Repertoir
für die folgenden Tage lautet: Montag: „Tantris der
Narr“, zum letzten Male; Dienstag: „Die geſchieden e
Frau“; Mittwoch: „Die Afrikanerin“: Donnerstag:
zum letzten Male: „Uber unſere Kraft“: I. Teil;
Freitag: „Der Waffenſchmie d'; Sonnabend:
„Nathan der Weiſe“.

P. Reipiſch, 14 Okt. Wegen umfangreicher Rep a
raturarbeiten iſt unſer Gotteshaues auf mehrere
Wochen geſchloſſen. Die Gottesdienſte werden inzwiſchen
im Schulſaal abgehalten. Bei dieſer Gelegenheit wird
das Jnnere der Kirche durch Künſtlerhand auf einfache und
würdige Weiſe geſchmückt. Man hofft alle Arbeiten ſo
fördern zu köynen, daß man am Kirchweihfeſte wieder
Einzug halten kann.

8 Göhlitzſch, 13 Okt. Das Lingesleben
ſche Gut (Muſterwirtſchaft) in der Größe von
23 Hektar iſt für den Preis von 98 000 Mk. an Herrn
Landwirt Kahle aus Leisling übergegangen. Die
Uberaabe iſt erfolgt.

S Lützen, 11. Okt. Die Stadtverordneten
verſammlung erklärte ſich im Prinzip mit der vom
Magiſtrat vorgeſchlagenen Einfriedigung des Fried
hofes, wie ſolche in Zörbig errichtet iſt, einverſtanden.
Der Magiſtrat wurde erſucht, eine diesbezügliche
Skizze nebſt Koſtenanſchlag baldigſt vorzulegen.
Auf das Geſuch des Gemeindekirchenrates wurde ein
ſtimmig beſchloſſen, die Beerdigungsgebühren fär
Aeme der Stadt Lützen auf die Stadtkaſſe zu über
nehmen. Der Schweßwitzer Weg ſoll auf den Be
ſchluß der Verſammlung hin mit Apfelbäumen be
pflanzt werden.

8 Lützen, 13. Okt. Von der Naumburger Straf
kammer verworfen wurde die Berufung des Dachdeckers
Otto Wolfram aus Lützen, der vom hieſigen Schöffen
gericht vier Wochen Gefängnis erhalten hat.e, weil er den
Zimmermann Kürſchner mit einem Gummiſchlauche ins
Geficht geſchlagen hat.

Mücheln und Amgebung.
14. Oktober.

F. Aus dem Geiſeltal. Die beiden Zucker
fabriken des Geiſeltales haben ihren diesjährigen Be
trieb begonnen, die Zuckerfabrik zu Körbisdorf am
4. und die Stöbnitzer am 11. d. M. Wie ſchon
jetzt feſtgeſtellt werden kann, iſt die Zuckerrübenernte
trotz der großen Trockenheit in den erſten Sommer
monaten als befriedigend zu bezeichnen Hier und da
macht ſich aber auch ſchon, wie in der Altmark, eine
Rübenmüdigkeit der Felder bemerkbar und das Auf
treten der Nematoden, der kleinen Fadenwürmer an
den Wurzeln der Rüben, wird immer häuſiger.
Dieſes läſtige Ungeziefer ſchädigt den Zuckerrübenbau
ungemein. Bekanntlich mußte aus dieſem Grunde
in einzelnen Teilen der Altmark die Rübenkultur gänz
lich eingeſtellt werden.

8 Großkaynga, 13 Okt. Auf die Notiz vom 8. d. M.,
betr. das Unglück im Abraumbetriebe der Grube „Rhein
land“, iſt mitzuteilen, daß es ſich nicht um einen ruſſiſchen
Staats angehörigen handelt; der Verunglückte iſt vielmehr
öſterreichiſcher Staatsangehöriger mit rutheniſcher Natio
nalität.

8 Großkaynag, 13. Okt. Wie bereits mitgeteilt, iſt
in Reichardtswerben die Maul und Klauen-
ſeuche zum Ausbruch gelangt Für die Dauer der
Seuchengefahr hat der Kgl. Regierungspräſident zu Merſe
burg auf Grund des Reichsgeſetzes, betr. die Abwehr und
Unterdrückung von Viehſeuchen die übliche Bekanntmachung
erlaſſen. Danach wird aus den Ortſchaften Reichardts
werben, Poſendorf und Tagewerben ein Sperrbezirk
gebildet, ferner ein Beobachtungsgebiet, das die Ort
ſchaften bezw. Gutsbezirke von Markwerben, Burgwerben,
Bäumchen, Groß Kayna, Klein Kayng,
Lunſtedt, Nahlendorf und Roßbach de bat um
faßt. Vieh und Schweinemärkte, der Auftrieb von Klauen
vieh, der Handel mit Rindvieh Schweinen, Schafen, Ziegen
und Geflügel ſind im Sperr und Beobachtungsgebiet
verboten.

8 Querfurt, 18. Okt. Bei dem diesjährigen Herbſt
königsſchießen der hiefigen Schützengeſellſchaft, das
am 10 und 11. d. Mts. im Schützenhaus Thaldorf abge
halten wurde, erlangte die Königswürde Kaufmann Otto
Brohmer. Die am Sountag von dem Obfſtbau
verein Niederſchmon in dem dortigen Gemeindegaſthofe
veranſtaſtete Obſtausſtellung war von 20 Aus
ſtellern beſchickt. Als Preisrichter fungierten Ortsrichter
Rieſe-Oberſchmon und ein Obergärtner aus Diemitz. Den
erſten Preis erhielt Gutsbeſitzer Schilling, den zweiten
Gutsbeſitzer Necke, den dritten Gutsbeſitzer Otto Löhne, den
vierten Gutsbeſitzer Moritz Löhne. Eine lobende Aner
kennung wurde dem Gafſtwirt Hochheim zuerkannt.

s Hergangeser Keiß Für Cusere el.
Am 13 Oktober 1870 erfolgte die Einäſcherung

des berühmten Schloſſes von St Cloud. Was man
deutſcherſeits als eine Stätte hiſtoriſcher Erinnerung und
als ein Kunſtwerk, das ſo viele andere einzige Kunſtwerke
barg, ſtreng geſchont hatte, das ward von den Franzoſen
ſelbſt ohne jeden Grund in Brand geſchoſſen und zerſtört.
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Zweimal bereits war durch das wütende Bombardement
der Franzoſen das ſchöne Schloß in Brand
beide Male hatten deutſche Truppen dieſe Brände gelöſcht;
beim dritten Male griff das Feuer gar zu rapide um ſich
und in 12 Stunden brannte das Schloß bis auf die Keller

Die deutſchen Truppen waren es, die auch dann
noch wenigſtens einen Teil der Kunſtſchätze zu bergen
wußten. Später haben die Franzoſen dieſe Niederbrennung
fälſchlicherweiſe als die Tat der deutſchen Truppen bezeichnet.

nieder.

Wetterwarte.15. Okt.
Tag und Abend etwas wärmer als am

16. Okt.

Gesuncheitspflege.
Bier und Cholera Die Erfahrun

Hamburger Cholera Epidemie im Jahre 189
der Biergenuß gegen Cholera immuniſiert.
ereien in Hamburg mit Wandsbeck und Altona mit 1837
Angeſtellten kamen bis zum 25 September
Cholerafälle vor, während in anderen Berufen Hunderte
dahingerafft wurden, und im ganzen Verlauf
erkrankten nach einer von dem Kaiſerlichen
amt veranſtalteten Enquete unter 1000 Br
wogegen die Erkrankung ziffer in anderen Berufen doppelt,
dretfach und vierfach ſo groß war. Die „D
zinifche Wochenſchrift führt dieſe Erſcheinung darauf zu
rück, daß das Bier ſauer reagiert,
tötet und ſomit als Cholerapräſervativ wirkt

Vermischtes.
(Von Automobilen überfahren und ge

Jm niederrheiniſchentötet) Düſſeldorf 18. Okt.
Bezirke wurden in den letzten zwei Tagen eine
Witwe und drei Kinder durch Automo
fahren und getötet

Schweres Unglück im Steinbr
vorzeitiges Entladen eines Sprengſchuſſes im Steinbruche

Grauwackenſteinbrüche bei Bonn
wurde ein Arbeiter getötet, ein anderer wurde tödlich
der Gummersbocher

verletzt.

Nach Unterſchlagung von 15flüchtig) Stadtkämmerer Winzer von

Trocken, ziemlich heiter, Nacht kalt, Reif,

Vorherrſchend wolkig bis trüb, windig,
Regen, wärmer in der Nacht und am Morgen.
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14. Oktober. (Mord aus Rache)
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Regiments Baron Krüd
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Mengen verbotener Sachen zutage gefördert haben.

ermordet worden iſt. Es liegt ein Akt perſönlicher

(Unter dem Verdacht,

den Totenſchein für das plötzlich verſtorbene 16 jährige
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Als der mediziniſche Sach
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ſein Amt niedergelegt hatte,
eutſche Medi- Urſache ſoll in zerrütteten V

lands und Hollands.
holländiſchen

Alle

ſoll. Jn der Verſammlun
Amſterdam habe nicht in Ab

Eine interreſſante Erbſchaftsſache). Jn
bie Kommabazillen ab Köls verſammelten ſich am Montag in einer Erbſchaftsſache

nicht weniger als 208 Perſonen aus allen Teilen Deutſch

Feldmarſchalls Paul Wirtz teilzuhaben,
das inzwiſchen auf 900 Millionen Mark angewachſen ſein

hat ſich erſchoſſen. Die
ermögensverhältniſſen liegen. niſtenmaate

niſtenmaate

glaubten, an dem Erbe des Paris,

g wurde erklärt, die Stadt
rede geſtellt, daß ſie das Erbe

60fährige des Feldmarſchalls angetreten habe; aber die Angelegenheit
bile über ſei bereits verjährt, und die Stadt ſei jetzt die geſetzmäßige Mark aus

Erbin. Von deutſchen und holländiſchen Rechtsgelehrten ſt
uſch) Durch wurde die Berechtigung des Standpunktes beſtritten tungen a

(Neue Oderbrücke.)
präſidenten,
ſidenten,
und zahlreicher Ehrengäſte

000 Mark 4 Uhr in Breslau die neue
Oſtheim i. d

des Regierungspräftdenten, des Polizeiprä
von Mitgliedern der ſtädtiſchen Körperſchaften

In Anweſenheit des Ober geſchädigten

wurde Montag nachmittag
Kaiſerbrücke feierlich dem

„Senator Heltuſen“ iſt 150 Seemeilen unter
halb Helgoland mit der ſchwediſchen Bark Diang aus
Vädds, mit Tonerde an Bord, von Fowoy nach Stockholm
zuſammengeſtoßen. Die Bark wurde ſchwer beſchädigt und

Siteben Mann der Beſatzung, darunter der
der Steuermann, ertranken. Zwei Mann

konnten gerettet und nach Kuxhaven gebracht werden. Auch
der Fiſchdampfer wurde beſchädigt und befindet ſich in

einem verhängnisvollen Geſchich
rüder Albert und Hermann Nowitzki in Berlin

ereilt. Der Zufall wollte es, daß die beiden an ein und
ge verunglückten und den Tod fanden. Albert

N. der in einem Vorort als Schnitter beſchäftigt war, geriet
in eine Maſchine hinein
daß er kurz nach der Einlieferung im Krankenhaus ſtarb.
Um die gleiche Zeit fand auch der ältere Bruder den Tod.
Er war in einem Sandwerk tätig und wurde während der

Er wurde dermaßen zugerichtet,

einem einſtürzenden Sandberg verſchüttet,
Als man den Verunglückten wieder ans Tageslicht befördert

bereits tot.

Neueste Nachrichten.
14, Okt. Beim Kentern eines Bootes

vom Stationsſchiff „Panther“ ſind auf der Rhede
n ſechs Angehörige der deutſchen

Marine ertrunken Es ſind dies Obermaſchi
Renner und Ehrenberg, Maſchi
Müller und Frank, Wachtmeiſters

maat Zimmer und Matroſe Wild.
14. Okt. Der bekannte Schriftſteller,

Legationsrat Rudolf Lindau, iſt hier im Alter von
81 Jahren geſtorben.

Eisleben 14. Okt. Der Kreistag des Mans
felder Seekreiſes bewilligte heute mittag 30000

Kreismitteln zur Gewährung von Unter
n die durch das Unwetter vom 14. Juli
Bewohner des Mansfelder Seekreiſes.

Reklameteil.
Dr. Thompſon's Seifenpulver (Marke Schwan)Verkehr übergeben. Die Brücke überſpannt den Oderſtrom

in einem einzigen Bogen; ihre Erbauung nahm 28/4 Jahre
in Anſpruch und koſtet nahezu drei Millionen Mark

Eine Stellenvergebung im Submiſſions-
wege) hat man ſich in der Oberpfa z geleiſtet. Dort
wurde die Stelle eines Waſſerwärters an der Leitung von
Paulshofen nach Wolfsbuch zur Vergebung an den Wenigſt
nehmenden ausgeſchrieben, und unter 58 Bewerbern erhielt
der Mindeſtfordernde die Stelle für 930 Mark jährlich. Die
höchſte Forderung hatte 3000 Mark betragen Hoffentlich
bürgert ſich dieſe Praxis nicht ein.

n den Tiroler Alpen verunglückt.) Aus
Jan bruck meldet ein Telegramm: Der Jäger Egger aus
Zu l wurde auf dem Zeimkopf tot aufgefunden Egger war
abgeſtürſt; bei dem Sturz hatte ſich das Gewehr entladen
uns den Jäger getötet. Der Müller Ebli aus Dambel
ſtürzte in die Novellaſchlucht, wo er tot aufgefunden wurde.

iſt ein ſeit langen Jahren in unzähligen Haushaltungen
erprobtes, wirklich vorzügliches Waſchmittel. Es beſteht
in der Hauptſache aus einer Kervſeife beſter Qualität und
enthält, wie die Analyſen bedeutender Chemiker feſtgeſtellt
haben, keinerlei Beſtandteile, die ſchädlich auf die Wäſch
wirken könnten. Bei Verwendung von Dr. Thompſon s'e
Seifenpulver erhält man ohne Raſenbleiche blendend weiße
Wäſche. Dr. Thompſon's Seifenpulver kann daher jeder
Hausfrau aufs beſte empfohlen werden. Es iſt zu haben
in den meiſten Drogen-, Kolonialwaren und Seifenge
ſchäften. Da minderwertige Nachahmungen angeboten
werden, achte man genau auf den Namen „De. Thompſon“
und auf die Schutzmarke „Schwan“.

Rhön wurde unter Mitnahme von 15000 Mark
Kaſſengeldern flüchtig. Seine Frau wird ebenfalls
vermißt

(Raubmord.) Jn Reichenau bei Gablonz i. B.
wurde die Witwe Zahradnik in ihrem Hauſe ermordet
und beraubt aufgefunden. Der Täter iſt unbekannt.

(Ein ſchweres Automobilunglüch hat fich
in der Donnerstagnacht auf der Straße von Hachen burg
(Weſterwald) nach Oberhattert ereignet. Das Automobil,
das infolge einer unſinnigen Wette mit raſender Ge
ſchwindigkeit fuhr, ſtürzte in einen Graben und wurde
vollſtändig zertrümmert. Tot ſind der Kaufmann
Thewalt, ein Sohn des Lederfabrikanten Thewalt aus

achenburg, und ein Angeſtellter der Lederfabri?. Der
eſitzer des Automobils Henny wurde ſehr ſchwer ver

Le t t ſo daß er kaum mit dem Leben davonkommen dürfte. hein
Aufregender Revolverakt in einem (Ein Schiffszuſammenſtoß) D aus KuxDrogengeſchäft.) Jn Köpenick hat ſich bei der regel. I haven, 18 Okt, wie folgt gemeldet: Der Kuxhavener

Anzeigen für Merſeburg.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchennachrichten.
Sonntag den 16. Oktober (21. nach

Drinitatis) predigen:
Geſammelt wird eine Kollekte für den

Evangeliſchen Bund.
Dom. Vorm. /210 Uhr: Sup. Bithorn.

Nachm. 5 Uhr: Paſtor Barthold.
Renmarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Altendurg Vorm. 10 Uhr: Paſt. Delius.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Abends s Uhr Jungfrauen Verein e

Seffnerſtraße 1.

Gottesdienſt für Taubſtumme in
der Herberge zur Heimat.

Vorm. 11 Uhr: Taubſtummentehrer Simon
aus Halle.

Katholiſche Kirche
Sonnabend 5 Uhr abends: Beichte.
Sonntag morgens 7 Uhr: Beichte.

1/38 Uhr: Frühmeſſe.
Va10 Uhr Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.
Gottesdienſt im Kirchſpiel Spergau.
Kpergan Vorm. 10 Uhr.
Kirchfährendorf. Vorm. 8 Uhr.

1. Etage,
ſchöne Wohnung, 4Zimmer, Küche, Kammern

und Zubehör, ſofort zu vermieten und
1. April 1911 zu beziehen.

Paul Göhlseh, Neumarkt 39.
2 Stuben 3 KammernWohnung, Küche nebſt Zubehör und

Garten, zu vermieten und 1. Januar oder
früher zu beziehen Neumarkt 67.

Hälterſtraße 5
iſt die von Frau Lehrer Müller bewohnte
J. Etage, beſt. aus 4 Studen, 3 Kammern
Küche und Zubehör fortzugshalber ſofort
zu vermieten und 1 April 1911 zu beziehen.
Zu erfra en daſelbſt.
kin möblierres Wohn und Schlafrimmer

ſofort zu verwieten Weiße Mauer 12, II
Gut möhſſertes Dmmer

r ä
Kchöner hannoverscher

Von Freitag den 14. d. M. an steht ein gross er Transport
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I. Klasce Ctnlscher Arbeltspferde
so Wie eine Auswah

zu Kulantesten Bedingungen bei mir zum Verkauf

J

Wagenpkerde

Von heute ab ſtehen wieder

prima neumilchende

und hochtragende Wärsen
um Verkauf

R. Sehräpel, Kötſchen,
am Bahnhof Niederbeung

Scheyer, Woeissenfels, fFornoprecher 101.

Kühe git Kalbern

jyfi Stube, 2 K r dSteht li, Kuche 46 Tater Jan
oder ſpäter zu vermieten Zu erſragen

Kl. Sixtiſtrahe 5,

t Dezbr. WohJunge Leute n Preis n unge
fähr 200 Mk. Offerten unter R W 175
an die Exped d Bl

von 40-60 Tlr. Offerten unter M 100
an die Exped d. Bl.
Cl. Mödlietkes Immer
Zu erfragen t der Exved d. Bl

Möhbſierfes Zimmer
oder beſſere Schlafſtelle zu vermieten

Kleiſtkraße J, 1. Etag.
Freundl. möhſſertes Dimmer
event. init 2 Betten zu vermieten

Annenſtraße 17, I r.
Geräunmiger Laden

2reiswert zu vermiefken Burgſtrade 13.
Große Niederlage

zreiswert zu vermieten Burgſtraße 13.

W m ha n smit großem Hofraum und guten Neben
gebäuden in guter Lage Merſeburgs iſt zu
verkaufen. Reflektanten wollen ihre Adreſſe

zu vermieten Markt 26, II I.

Junge Leute guchen Von n

2 frdl. heizb. Schlafstellen
offen Schmale Str. 9.

Rauterrain
zu 1 oder 2 Bauſtellen im Weſt oder Nord
oiertel zu kaufen geſucht Offerten erbeten
anter B. 19 an die Exped d Blattes

Ju hieſtger Gegend werden Stadt8 e Land wirtſchafttiche Grundſtücke

H geſucht. Angeb von verkfl. Obfekten
O erb. ſofort int. U O 3908 an Rudolf
O Myſſe, Halle a. S. zu ſenden
Gebrauchter Nplomalen Schreibtiſch

zu kaufen geſucht. Offerten unter Schreib
tiſch an die Exped. d. Bl.
Gehrauchter, guterhaltenet Kochſerd

zu verkaufen Poiktſtraße 8, II.
Webr. Damenrad

zu verkaufen Weißenſelſer Str. 27.

Großer Hund,
9 Monate alt, paſſend als Zug
Hofhund, zu verkaufen

Leuna Nr. 44.

oder

ind ln i chyanane ſalach
1.85 m gruß ſchwer im Zuge, ſofort wegen
beendeter Obſtſoiſon za verkaufen

Peege, Weiße Maver 10.
u. L 100 in der Exp. d. Bl. niederlegen

2 große Läuferschweine
)gute Seſſer) verkauft Nenmarkt 43.

Winterapfeſ Und Birnen
in großer Auswahl verkauft

Carl Warnicke, Kößtzſchen,
Plantage Exerzierplatz

Schuhwaren
in großer Auswahl und in jeder Preislage

empfiehlt billigſt
Otto Riedel, Burgstr, II.

W Reparaturen prompt
Hemdoentuch

per Meter 42 Pfg.
oorzügliche Qualität für Wäſche aller Art
empfehle als Gelegenheitskauf

Theodor Freytag.

7 0

ſopfläuſe! Flöhe! vertreibt radikal Diskret.
a 50 Pf. Nur bei W Kieslich, Adl -D og.

Tauglich

frische Pfannkuchen
Und ff. Kalser-Krapfen

in bekannter Güte

G. Winter, Konditoreſ.
Mitglied des Rabatt Spar- Vereins
Empfehle

pr. Mastrindfleiseh a Pfd. v- 70 Pfg.
an.
Schmeer u. fettes Fleisch. Freitag

Kal bfleiseh, Schwoeinefſeisen,

fr. haussehlachtens Wurst.
Baumann, Gofthardtſtraße 27

Bücher Reviſtonen und Abſchlüſſe
Vervielfaltigungen und Abſchriften

mittels Schreibmaſchine
Lleberſehungen von engliſchen

und franzöſiſchen Briefen
Preisliſten uſw,

Erledigung lanfend. Correſpondenzen
übernimmt

Handelsschule Entenplan 3.



e ed e L leiders: eeffentliche Pferderennen en tnenFarben, smpfehle in grosser Auswahl

am Sonntag den 16. Oktober 1910 S TWh
auf den Passendorfer Wiesen bei Halle a. S. e re re tag

s Rerren- Rennen zusammen 8 a e

un Be W 5 d1 Jockey- Rennen 7750 Mk. pro e eTotalisator ist im Betriebe S e ePreise Wie zu den Rennen am 2. Oktober 910, Un übertroffen große Auswam in

3 s Zigarrenbandlg. von Steinbrecher e nu. Jasper, am Markt und Geiststrasse, Grimun, BernbGwennauer, gr. Olrchetrasse und Hoter Stadt amnte S naben-Filzhüten
Sächsiseh-Thüringischer weſeh und steit, Haar und Wolle,KReiter- und Pferdezueht-Verein. Velour Lodenküte, Cylinder, Chapeau elaczue,

vom elegantesten bis einfachsten e in- und ausländische Vabrikate.

Sportmützen,
Mützem für erbet wud Winter,

e das neuleste Saison, reſzende Kindermützen, VGegen Wer n aEinheitspreis 1250 Mark. für er ßorren andsehuh, ohne e Fauton

0 W i l 9 3Curusſtieſel 1659 e.
R. Schmidt, Markt 12 Schlipse, Krucatten, Selhsthinder,

snorme Auswahl der re Muster

I 22 F 8 Kragen-, Manschetten-, Servitenr-Knöpfe,e h Mosenträger, Strümpfe, Stövke Regenschirmne,
empfiehlt ſich den Filzwaren,e zum o en e Haussehuh u. Fantoffeln mät u, ohne Ledlev,

i gefütterte Vilzstiefelenten, feine und starke Sorten,be e Winſege- m. Aufnäh- Sonlen,dauerhafteste Fabrikate, ewpfehlen

BRossmarkt 1.

GiroKonto e o KontReichsbank Halle. Jernſptehe 5 341. Hrerdee e Bant Berlin. Moerseburg, Entenplan 2.

Annahme verzinslicher Einlagen. 79 Unühber troffen
Im Kontkokorrent. Verkehr mit täglicher Rückzahlung, für serofalöse, blutarme, schwäehiſehe Kinder

Scheck-Verkehr,
Sparkaſſen Verkehr mit Kündigung nach Ver
einbarung bei kulanter Rückzahlung.

proviſtons h und Erwachsene ist eine Kur mit meinem beliebten

ſret Lahusen's Leber tran,
Leicht zu nehmen und zu vertragen Preis M 2 30 undGewährung von Krediten. 4 60. Weisen Sie Nachahmungen zurück. Alleipviger Pabri-
Kant Aporheker Wilhelm Lahusen in Bremen.

A. Jm Diskont Verkehr gegen gezogene Wechſel, h Immer frisch zu haben in Merseburg: Dom- undB. Vorſchuß Verkehr gegen eigene Wechſel, e Stadt Apotneke.
O. Kontokorrent- Verkehr. s
An und Verkauf von Wertpapieren aller Art unker kulanten

Bedingungen.
Wechſel Jnkaſſo auf alle deutſchen und ausländiſchen Plätze.

Vermietung von Schrankfächern in unſerer Stahlkammer, die zur
Aufbewahrung von Wertpapieren, Dokumenten, Schmuckgegenſtänden c I e o re

i itve Mi ür viele ist es, dass so wanche ihrer Mitmenschen elegant, modern undiewen, unter eigenen i ſluß des Mieters ehik gekleidet gehen, obwohl ihr Einkomwen Kein so hohes ist. Es ist
Kurszelkel und Verloſungsliſten liegen in unſerm Geſchäftslokal e begreiflicherweise von grossem Interesse, allerdings

Markt Nr. 10 aus.

Nur färKaſſeflunden: vormittags 9— 1 Uhr, nachmittags 3- 5 Uhr. S U n e R G
folgendes zu wissen: Wir verkaufen von feinen Herrschaften wenig ge-
tragene in den ersten Werkstätten Deutscblanas und des Auslandes teils

auf Seide gearbeitete, in Stoff und Haitbarkeit unübertroffene

Serie I Serie II Serie IIIAm m. Brennholz Anzüge 10 M. 16 M. 20 A.T e 9 Paletots S M 12 M. 18
v Lohbhmusehmitt Fracks und Gosellschaſts- Anzüge werden billigst verliehen.

unter billigſter Berechnung

Altes e [aufhans Ml0natsgarörohen
S kaſt t ilder aller Art, M

kigerne Schauſensterdaue, nene en Leipzigerstr. 11 Halle a. S, Leipzigerstr. 11
ſammenſchiebbare Tür en, Treppen, Gitter, Fenſter, Tore, Oberlichte, Speiſeaufzüge, ſowie

alle Eiſenkonſtruktion und Türbeſchläge, Kunſiſchmiedearbeiten liefert die gegenüber der Ulriehskirehe.

v e Abteilung Elegants, neue chike Garderohben.gr. v ar s Khruler Bölxche. Veleten T ine trene reelles Geschatt ateser Art am

Setanſceee ne Dre und e on Th. Röhner, Merſeburg.
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Gerichtsver handlungen
Naumburg, 9. Okt. Das Schwurgericht be

endete geſtern ſeine ſechstägige Herbſtſitzung. Die ſchwerſte
Anklage richtete ſich gegen deu Werkmeiſter Schönherr
aus Weißenfels, der eines gegen ſeine Frau gerichteten
Mordverſuchs bezichtigt war. Das Gericht ſah aber ſeine
Tat ein Revolverſchuß bei einem Ehezwiſt nur als
Bedrohung an, und ſo kam der Angeklagte mit 6 Monaten
Gefängnis davon.

Berkin, 10. Okt. Vor der erſten Strafkammer des
Landgerichts 1 hatte ſich heute der Redakteur des Vorwärts“
Richard Barth, der gegenwärtig eine Gefängnisſtrafe in
Plötzenſee verbüßt, wegen Beleidigung des Generals
v. Below zu verantworten. Der Angeklagte hatte im
„Vorwärts“ in einem Artikel Die Reiſeſpeſen des Gene
rals“ die auch vom Abg Stücklen im Reichstage vertretene
Behauptung zu beweiſen geſucht, daß General v. Below zu
unrecht, als er die 4. Garde-Jnfanteriebrigade übernahm,
Umzugskoſten und in einem anderen Falle Tagegelder er
hoben habe. Der Staats anwalt beantragte eine Gefäng
nisſtrafe von 3 Monaten Das Urteil lautete auf 1
Monat Gefängnis Der Gerichtshof war der Anſicht,
daß der General bei der Aufſtellung der beiden Liquida-
tionen ſich durchaus in gutem Glauben befunden habe.

Vor der Strafkammer in Eſſen hatte fich amSonn
abend der Fabrikbeamte Adolf Schreiber zu verant
worten, der ſeit dem Jahre 1891 auf dem Lohnbureau der
Firma Krupp als Lohnbuchhalter beſchäftigt war. Er hat
ſeit dem Jahre 1900 Unterſchlagungen begangen in
Höhe von etwa 65,900 Mark und die ganze Summe an
geblich im Spiel verloren. Die Strafkammer verurteilte
ihn zu zwei Jahren Gefängnis

7

Literatur, Kunst uncl Clissenschaft.
Neſterbauende Fifch e. Erſtaunlich iſt die Frucht

barkeit der Fiſche. Der Hiring legt 50000 Eier, der Hecht
100000, der Börſch produziert 300000 Stück, und beim
Wels und Stör geht es bereits in die Millionen. Aber
nicht alle Fiſche ſind ſo fruchtbar. Man kennt Fiſche, die
nur einige hundert oder gar nur einige Dutzend Eier legen,
und bei ihnen muß ſchon für den Schutz der Nachkommen
ſchaft etwas getan werden, wenn die Art erhalten bleiben
ſoll. M. Hagenau berichtet in einem in der Garten
laube“ ſoeben erſchienenen Aufſatz über die Brutpflege bei
Fiſchen, auf wie mancherlei Art die Fiſche ihre Brut groß
ziehen. U. a. gibt es auch Fiſche, die nach Art der Vögel
Neſter bauen. Höchſt intereſſant iſt es, was er vom Stich
ling zu ſagen weiß, der im Neſtbau unter den Fiſchen obenan
ſteht. Von den beiden im Süßwaſſer vorkommenden Arten
baut der dreiſtachelige das Neſt auf dem Grunde des

m re ſo daß es mit der Zeit vom Sand und Schlamm
bedeckt wird. Sei weitem gzierlicher iſt der Bau des neun

ſtacheligen Stichlings, der im Gewirr der

fallene Zweiglein, Gräſer, Pflanzenſtengel und webt aus
ihnen eine Röhre, durch die es fich durchzwingen kann. Das
tut es auch wiederholt, um das Innere zu glätten und
wirklich röhrenförmig zu geſtalten. In dieſes Reſt treibt
nun der Stichling die Weibchen, deren er habhaſt wird, der
Reihe nach hinein. Haben ſie hier gelaicht, ſo werden die
Eier beſamt, und der Stichling webt die eine Offnung des
Neſtes zu und hält vor der andern die treueſte Wacht. Durch
Bewegung der Floſſen führt er den Eiern ſauerſtoffreiches
Waſſer zu, und mit wahrem Heldenmut vertreibt er jeden

e

T c

ſelbſt ihm überlegenen Feind, und wenn es nicht anders
geht, ſo opfert er ſein Leben für ſeine Brut. Die Weibchen
muß er auch fernhalten, denn dieſe haben kannibaliſche
Gelüſte und würden ohne weiteres ihre eigenen Kinder
verzehren.

Vermischtes
(Die verheerenden Waldbrände in Nord

amerika) Aus Waſhington wird gemeldet: Nach den
letzten Berichten über die Waldbrände in Minneſota ſind
etwa tauſend Perſonen in den Flammen umge
kommen oder werden vermißt. Die Brandfläche umfaßt
2500 Quadratmeilen. Das Aufſuchen der Leichen in Wald
brand gebiet dürſte Wochen in Anſpruch nehmen. 5000
Flüchtige haben ihr Hab und Gut verloren Die Brände
wüten noch immer, können indes nur langſam vordringen,
da Windſtille herrſcht. Die Uberlebenden planen den Wider
aufbau der abgebrannten Orte, von denen ſieben völlſtändig
zerſtört ſind, während acht nur zum Teil vernichtet wurden.
Eine Typhusepidemie iſt ausgebrochen, die in Old
Beaudette zahlreiche Perſonen anf das Krankenlager ge

Waſſerpflaußen
aufgehängt wird. Das Männchen ſammelt eifrig abge

worfen hat. Die niedergebrannten Ortſchaften werden von
Hunderten von bewaffneten Strauchdieben geplündert.

(GSriede in der engliſchen Werftinduſtrie.)
In einer Beſprechung der Vertreter der Keſſelſchmiede und

der Arbeitgeber der Werftinduſtrie iſt am Dienstag in
London ein Ubereinkowmen geſchloſſen worden, welches die
Generglausſperrung in der Werſtinduſtrie beendet.

GBluttat eines Betrunkenen) Als am Mitt
woch in Mölln bei Hamburg auf dem Jahrmarkt mehrere
Kinder einen angetrunkenen Arbeiter neckten, zog dieſer
vlötzlich einen Revolver aus der Taſche und ſchoß a uf
die Kinder. Er traf einen 15jährigen Jungen, den Sohn
des Weichenſtellers Moldenhauer, dem die Kugel durch den
Kopf drang, ſo daß der Knabe ſofort ſtarb.

(Zum Tode verurteilt) Das Schwurgericht in
Koblenz hat den zwanzigjährigen Peter Fänge s aus
Grenderich wegen Exmordung ſeiner Stiefmutter zum Tode
und wegen vorſätzlichen Tötungsverſuches an ſeinem Vater
zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt

(Maſſenvergiftung durch verdorbene
Wurrſſt.) Jn Reichenbach (Sachſen) ſind zwanzig Arbeiter
und Arbeiterinnen einer Weberei an Wurſtvergiftung ſchwer
erkrankt. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet.

(über ein Attentat auf einen Eiſenbahn
zu g) wird aus Beuthen, 13. Okt., amtlich gemeldet
Geſtern Abend 8 Uhr 57 Min. erfolgte in km 81,150 der
Strecke Beuthen Cherz rechtſeitig der äußeren Schiene mit
einem weit vernehmbaren, heftigen Knall eine Explofion.
Die Fenſterſcheiben des Führerſtandes der Lokomotive und
der folgenden Packwagen wurden an der rechten Seite durch

zeitig zertrümmert. Der Lokomotivführer wurde durch
Glasſplitter am Kopfe unerheblich verletzt. Sonſtige Ver

güungen des Zuges ſind nicht entſtanden. Da das Gleis
noch betriebsfähig gefunden wurde, fuhr der Zug, der vom
Führer ſofort zum Halten gebracht wurde, nach etwa zwei
Minuten weiter. Die ſofort angeſtellte weitere Unter
ſuchung ergab, daß auf den Eilzug ein Attentat mit einer
Dynamitpatrone beabſichtigt war.

Berliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 13. Oktober.

Weizen lok. inl. 196,00-197,00 Mk.
Roggen lok. inl. 147,00 147,50 Mark.

r

Sttober 1910.

den umherfliegenden Steinſchlag der Gleisbettung gleich

letzungen von Reiſenden und Zugperſonal ſowie Beſchädi

Wagte in Menſhenleten Agenne

rger Correſpondent.
37. Jahrg.

Hafer fein 178,00-182,00 Mk., do. mittel 164,00 bis
172,00 Mk.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 24,50-28,00 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 18,70--21,60 Mk.
Gerſte inl. leicht 181,60-145,00 Mk,, do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 146,.00--160,00 Mk., do. ruſſiſche frei
Wagen leichte 114,00-118,00 Mk.

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 9,90
bis 11,00 M. do. fein netto exkl. Sack ab Mührke 9,00 bis
11,00 Mk.

Viehmarkt.Halle a, S., 12. Okt. Wöchentlicher Bericht aus der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über
Schlachtviehpreiſe. (Die Preiſe verſtehen ſich in Mark
per 50 kg Lebendgewicht) MerſeburgOſt. Ochſen:
2) 45, 6) 40 86, d 83; Bullen: 4) 45, 35 40, 0) 35,

32; Kalben und Kühe: 40, 88, 0) 30—36, 80;
Kälber; a) b) 50, 46-—66, 46, Schafe:
a) 38, b) 36, 38; Schweine: 48 52, 0) 46--48,
ch 46. Merſeburg Weſt. Ochſen: 40 46, b) 38-46,

35--43, 40; Bullen: 4) 40--48, b) 36--45, 42,
d) 33-40; Kalben und Kühe: 40- 46, b) 38--43, 0) 36
bis 42, d) 40; Kälber: 40-—57, 0) 36-—652, 40
bis 48, 0) 36; Schafe: 3) 36-42, 33-41, 0) 30--38;
Schweine: a) 52—58, 48—57, 50 52, ch 45 b.

Leitpzig, 13. Okt. Bericht über den Schlachsoreohe
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auforieb,
138 Rinder und zwar 16 Ochſen, 11 Kalben, 49 Kähe,
62 Bullen, 836 Kälber, 189 Stück Schafvieh, 1705 Schweine
und zwar 1705 deutſche, zuſammen 2868 Tiere. (Proiſo
3 50 Kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen, Qual. I S
II 87, II 76, IV 65, V Kalben und Kühe Qual. t
Il III 76, V 66, V 66; Bullen, Qual. I 84, II 80, II 75
I Schweine, Qual. I 71, l 68, II 65, V 68
J. Lebendgewicht: Kälber, Qual. I 66, II 68, III 46
IV V Schafe, Qual. I 46, 42, M N. VBer kauft 187 Rinder, und zwar: 16 Ochſen, 11 Kalben
48 Kühe, 62 Bullen, 835 Kälber, 141 Schafe, 1697
Schweine. Geſchäfts gang: Ochſen, Kalben, Kühe
Bullen, Hälber mittelmäßig, Schafe, langſam, Schweine
mitelmäßig.

Dann Dhrnintragung des Kaiſerl. e
tentamtes Berlin an 13, October1609 unter Nr. 122 385 ebenſalls
geſetzl. geſch. worden, u. zwar r

Abführpillen.
e e e

ee

eiten man verzweifelt nach Hilfe Umſchau hältund keinen Rat mehr findet Namentlich bei
wenn man ſchwer erkältet iſt und doch nicht Zeit
hat, ſich ins Bett zu legen. Aber dann kauft man
ſich einfach eine Schachtel Fays ächte Sodener
Mineral-Paſtillen, gebraucht ſie nach Vorſchrift und
wird geſund, ohne Arbeitsunterbrechung und in der
bequemſten Weiſe Fays ächteSodener kauft man für
85 Pfg. in allen einſchlägigen Geſchäſten, achte fedoch

h e ne Navabriung erhältGrsßtes Atelier,
vorzüglich eingerichtet. Photographie Rud. Armelt, Aue

Anzeigen
für Mücheln u. Umgegend.

Sonntag den 16. Oktober (21. nach
Driuitatis) predigen

Benndorf. Vorm 8 Uhr: Paſtor Duval.
Naundorf. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Duval.
Geißzelröhlitz. Vorm. 10 Uhr Paſt. Ronicke.
Frankleben. Vorm. 10 Uhr: Beichte.

Vorm. 10/3 Uhr: Gottesdienſt u heil.
Abendmahl Paſtor Bürger

Runſtezt. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Bürger
Oech itz Vorm. 10 Uhr: Paſtor Gabriel.

Ohbſthänme!
Wegen Aufgabe der Baumſchule verkaufe

den Reſt feinſte veredelte

Apfelhäume a Stück 75 Pf.
Pflaumenhäume a Stück 20 Pf.

H. Grunert, Oechlitz.
a

1I0 gespielte

Zöbigker, Dptingen, Zorbau, Gehüfte,
Wenden, St. Ulrich, St. Micheln

gtöbnitz, Schmirma, 0echlitz

Möckerling, Iätzkendorf, Crumpa
Neumark, Geiselröhlitz, Grätendort,

Zäteschdorf,
dorf, Körbisdort, Wernsdorf, Kamme-
ritz, Bedra, Braunsdorf, Schortau,
ILeiha, Gröst, Almsdort

Bei der ausgedehnten Verbreitung des Tageblattes
haben Insevate den denkbar besten Erfolg.

Stadt Mücheln sowie die Ortschaften

Abonnements J Zestellungen

Knnoncen-Kufträge
für das Tageblatt für Mücheln und Umgegend

Werden bei nachstehend aufgeführten Vilialen entgegen genommen und
spesenfrei befördert

Mücheln

Schachtarbeiter
Oechlitz,

Petzkendorf, Benn-

Herr Kaufmann Faul Bosse,

Otto Stöhr,
Frau Kunzack, Möckerling.

Herr Zigarren FPabrikant Kavl
Reichert, Lämmeritz.

Ein Gut
mit 100 Morgen Land, gut. Geb., voller
Ernte, ſehr gutem leb. und tot. Jnventar,
ſofort zu verkaufen.

Desgl. ein Gut
mit 45 Morgen, Nähe Bahnſtation,
zu verkaufen

Eine gutgeh. Bäckerei
mit allen neuen Einrichtungen e. bei ge
ringer Anzahlung ſofort zu verkaufen.
Näheres durch Albert Branke, Merſe
burg, Annenſtraße 29

ſofort

heute en und
ter

a
v

We t KarSSebure,

Mittwoch mittag ſind an der alten
Schachteſſe in Ober Beunger Flur 2 gang
neue Pferdedecken abhanden gekommen.rin ovon BElüthner, Jbach, Irmler,

Mölling und Spangenberg ete., in S
tadellosem Zustande, Verkaufe zu ausser-
gewöhnlich billigen Preisen von 200, 300
3765, 400 Mk. ete

Volle Garantie. Erankolieferung.

B. Döll Gr n te

Tann

MERSEBURG
Markt 19, pt.

en

Inh.:

Meſſer O Nier
„Hubert Totzke,

Dentist.

z Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelben
gegen Belohnung abzugeben

Ober-Beuna II.

Zuverlüsclge Botenfrau
wird s0fort geſucht. Näheres bei

e Mücheln



Belungtwachung.

Die von mir auf Sonnabend den
165. Oktober er. vorm. /210 Uhr, in der
„Goldnen Kugel hier angeſetzte

Auktion ist aufgehoben.
Tamehmitz, Gerichtsvollzieher,

in Merſeburg.

Keitpferd,
achtjährige Goldfuchsſtute, ſchöne Figur,
gutgeritten, lammfromm, verkauft

Reißhauer, Thüringer Hof. Merſeburg.

Piano-Sessel,

Piano-Lampen,

Taktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahl

Hof-Lieferant, Halle a. S.
Fabrik Niederlage Ober Burgstr- 11

(Optlseho Artſkol,

Brillen, Pinceno,
Ferngläser éte,

Paul IItz, Iersehurn

e 9Gehigs ſegne
kraſtigen are m. Shlpeigrn
em 80,M. n 8,25, i

plel waren
Wilhelm Köhler,
Gotthardtstrasse 5,

Knape C WürksNKnape WüreII kahntus s-enthoidonbons
Beſte iſtenlinderungsmittel

Schutzmarke d
atyer Un., Wilh. Bergmann

irre Kaiſer Drog.), Friedr.Franz erfurth, E. Wolr Jul. Frommer

de Panl Paket 30
e anReinh.

mil Weid ling, Schurig.g. E. Tenber Ung.
elmar, Burgſtr. 22.

Greussen Th.
Eintritt täglich.

Kürzeres Studium
Männer -Tarnverein

Sonntag den 16. d. M.
nachmittags

Zuſammenkunft
im Bergſchlößchen.

Daſelbſt von 2/24 Uhr an
CGeflügelauslegeln.

Sämtliche Mitglieder
R e en zu erſcheinen.
en Und Telegraphen-

Unterbeumten- Verein

Merseburg a. S.
Sonntag den 16, Oktober von abends

8 e ab im Caſino

e BALILwozu e ggd

Der JMnſit deremn

BeungKötz ſchen
hält Sonntag den 16. Oktober von abends
/28 Uhr im Saale des Herrn Zätzſch ſein

Vergnügen

empfiehlt sich zur Ausbildung junger Mädchen im Kochen, Racken

mee e te e EIIIIIIIIIMielbewundent

zarte Butteraroma der

wird in allen Perbraucher- Kreisen die wirklich her
vorragende Qualität, der feine GSeschmack und das

Pflanzenbutter-Illargarine

„Palmato“,
die der billigste unck beste Ersatz für INaturbutter ist.

Ueberall erhältlich.

Alleinlge Fabrikanten: H. [I. Mokr, G. m. h. Hltond-Bahrenkeld.

echteGeneiſchuft ſie OrtsKrankenkaſſe.

GeneralVerſammlung
Dienstag den 29. November 1910, abends S Uhr,

im Reſtaurant „Gute Quelle“.
Etwaige Anträge ſind t S 52 des Statuts ſchriftlich bis zum

7. November d. J., abends 6 Ahr an den unterzeichneten Vorſttzenden
einzureichen.

Werſeburg, den 12, Oktober 1910,

J h mde ſlerseburger Korhseſne

aus W. in 3- und 6monatigen Kursen. Preis des Kursus 100 M.
für Mitglieder des evangelischen Frauenbundes 90 Mk.

i Anmeldumgen in der Kochschule.
Mädehen, welche sich zu Köchinnen ausbilden lassen wollen, haben

re 15 Mark wonatlich ihr Eben
Von e den in d. m r grent ein

Transport ältereArbeitspferde
oei mir preiswert zum Verkauf

Ernst Jauck, Merseburg,
Gasthof zum Goſen Storn.

Glänzende Existenz
Für einen in Kurzer Zeit mehrfach prämiierten Haushalts-Gegenstand, welcher

einem wirklichen Bedürfnis entspricht, soll für Merseburg und Umgegend die alleinige
Vertretung vergeben werden.

Grosse Sefolge.
Zur Uebernahme sind 300 Mk. in bar erforderlich. Offerten mit Kurzer Angabe der
Verhältnisse unter J. W 7015 postlaäagernd Hannover.

Reiſekörbe! MilanV Fabrikvreiſe, eigenes Fabrikat hTees uller, n Sonntag den 16. d M.
Bann Tanzmuſik, WBaubern- Werein wozu freundlichſt einladet Hempel

Hergehurg u. Umgegend Dörstewita.
Versammſunß nen n 10 und Montag den t.

Sonntag den 16 Oktober 19 0,
nachmittags 3 Uhr im „Tivoli“.

Tagesordnung:
1. Geſchäftliche Mitteilungen.
2. Vortrag: „Bericht über eine Reiſe

durch die norddeutſchen Viehzucht-
gebiete. Referent: Herr Landwirt
ſchaftslehrer Dornfeld Merſeburg.

3 „Lerbſtvergnügen betreffend
Zu dieſer Verſammlung laden wir unſere

ſehr verehrten Mitglieder hiermit ergebenſt

n ein. Der VorktandAchtung Achtung!

freundlich ein Marniseh.
Gaſthaus Meuſchau.

Sonntag den 16. und Montag den
17. Oktober

Kirmes.
Von nachmittags 8 Uhr ab

R a Im m s i R
wozu freundlichſt einladet

Muſtle Merſebyrger Ftadrkkapelle.

Reſtaurant

zum Merſeburger

e Kahen.Rovipetſewietſchaft.

Gr. Sſearoſe 7 z
Sonnabend den 15. d. M.

gr. musikalische Abend-
Unterhaltung

Eintritt frei! Eintritt frei!
ab. Die ſonſt Geladenen ſind willkommen

Der Vorstamd. h EmpfehleUm zahlreichen Beſuch bittet

Krolsehmers ſonen

Vollsbibliothe und le

geöffnet S Sonntag von 11-—1/21 Uhr.

Reſtaurant

Kyſfhäuser.
Sonntag

grossesGeflügel -Auskegeln.
2992220200

Thüringer Hof.
Sonnabend abend von 6 Uhr

Thüringer XNlösse
mit Gänsebraten,

Be

Sonnabend Salzknochen.

Dleters BRestauratlon,

J S abend Salzkuochen
Heute Sonnabend

DaRichard TepSonnen Sohſachtefest
Vogoel. Lauchſtedter Str.

chürm- Teſafalmon III erüge

gut und villigſt.
Aug. Prall Inhaber H. Grothe,

Burgſtraße 7.

Wäſche zum Nähen
wird angenommen

Friedrichſtraßze Nr. 88.
Leute zum Kübenausroden
geſucht Gotthardtitr. 2.

leute zum Rübenroden
im Akkord werden angenommen

Kötzschen 24,

mee Nanrer
ſtellt noch ein

O. Günther um.
Tiſchlergeſelleauf Bau und Möbel r geſucht

Möbelfabrik C. Malpricht, Halleſche Str. 37.

Jüngerer Geſchäſtsdiener
ſofort Se ucht Pouchs Buchhandlung

Baſcker-Cehrſng
für ſofort oder Oſtern 1911 geſucht.
Herm Schone, Vouchſtedter Straße 16.

Lehrling
ſucht für ſofort

Strwube, Barbier und Friſeurmeiſter,
Merſehura

Senmiat. kibe Frau zur Feld und Scheunenarheft

Breite Str 22.
Zum 1. Januar ſucht ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus
Frau O. Diäosegi, Dom-Apotheke.

Vin ſleißiges ehrliches Mödchen

ſofort nach auswärts geſucht. Zu erfragen
Unter Altenburg 10

Schulmädchen (I1-—12 Jahre) als

Aufwartung

wird angenommen

riez Semere. ff. Speisſen u. Getränke, geſucht Clobigkauer Straße 6, II.
Verantwortliche Redaktton, Druck und Verlag von Th. Röoßner, Merſeburg



Handels Zeikung
höchentliche 6ratis-Beilage zum „Merſeburger Correſpondent

Der Nachdruck ſämtlicher Originalartikel iſt verboten. Geſetz vom Juni 1870.

Sonnabend, den 15. Oktober 1910.

je diätetiſche Wirkung der öhren.
Die Möhren verdienen infolge ihrer eigen

ümlich günſtigen diätiſchen Wirkung als wert
olles Pferdefutter ganz beſondere Beachtung

Man unterſcheidet verſchiedene Arten von
Möhren; am wertvollſten für die Pferde

fütterung iſt die orangerot gefärbte Möhre
gewöhnlich unter dem Namen Wurzel bekannt,
da ſie den höchſten Zuckergehalt und ein eigen

artiges Aroma beſitzt, wodurch ſie den Pferden
beſonders begehrenswert iſt.

in der Luft enthaltenen Sauerſtoff ſind zweifel
los die Urſache der bei und nach Lungenent
zündung, Jnfluenza und anderen Krankheiten
der Atmungsorgane oft beobachteten günſtigen
Wirkung Zu ſtarke anhaltende Fütterung von
Möhren übt jedoch auf die Atmungsorgane
eine nachteilige Wirkung aus und ruft leicht
Schweratmigkeit hervor. Die Möhre wird
ferner auch als wirkſames Vorbeugungsmittel
gegen Druſe geſchätzt.

Wie ſchon oben erwähnt, wirken die Möhren
abführend und werden daher bei allen Ver

Die Möhren wirken blutreinigend, ſchwach
ab führend und beeinfkuffen-die Verdauuig un
Ernahrn j e rrcortert in uherſe r
ſtiger Weiſe. Dieſe diätetiſche Wirkung zeigt
ſich am deutlichſten bei der Trockenfütterung
und auch bei Pferden, welche nach einer längeren
Arbeitsperiode längere Zeit ruhen. Die Möhren
leiſten ferner ganz vorzügliche Dienſte beim
Uebergang von der Grünfükterung zur Trocken
fütterung. Ebenſo wie im Frühjahr beim

Wechſel der Fütterung häufig ſchwere Ver
dauungsſtörungen vorkommen, wenn der Ueber
gang ſich zu ſchnell vollzieht und wenn im
Anfange der Grünfütterung nicht genügende
Mengen von Rauhfutter in Form von Häkſel
gegeben werden, geht es auch im Herbſte beim
Uebergang von Grünfütterung zur Trocken
fütterung ſelten ohne Verdauungsbeſchwerden
ab, nur mit dem Unterſchiede, daß ſich ſtatt
des im Frühjahr auftretenden Durchfalls oft
eine hartnäckige Verſtopfung einſtellt. Dieſer
Uebelſtand iſt aber vollſtändig ausgeſchloſſen
wenn den Pferden hinreichende Mengen von
Möhren als Beifutter gegeben werden. Die
Zeit der ſo ſehr gefürchteten Verſtopfungskoliken
dauert ungefähr vom 1. November bis 1. März.
Was Weidegang und Grünfütterung für die
Pferde im Sommer bedeuten, iſt im Winter
die Möhrenfütterung und man kann daher
die Möhrenfutterzeit, in welcher die Pferde
im Landwirtſchaflsbetriebe überhaupt nur leich
kere Arbeiten verrichten, die „Badereiſe“ der
Pferde nennen

Auch heilkräftige Wirkungen ſchreibt man
den Möhren zu. So gelten ſie als ein vor
zügliches Mittel gegen alle katarrhaliſchen und
Erkältungskrankheiten. Die durch den hohen

Znckergehalt der Möhren im tieriſchen Körper
hervorgerufene Fette und Wärmebildung und

die leichte Zerſetzbarkeit dieſer dem Blute ein
verleibten Wärme erzeugenden Stoffe durch den

4

dauungskrankheiten, wie trägem Abſatz von

und gebe den Reſt zu gleichen Teilen in
ebenſolchen Zeitabſtänden vor der Mittags und
Abendfütterung. Hat man die Gewißheit, daß
das betreffende Tier ſehr viele Würmer in den
Eingeweiden hat, ſo kann man einmal 2 bis
3 Dage lang den Hafer ganz fortlaſſen und
dann neben der Heu und Strohration bei jeder
Fütterung 8 bis 4 Pfund Möhren geben.
Dieſe „Pferdekür“ im wahren Sinne des Wortes
ſoll eine ganz radikale Wirkung hervorbringen.
Man gehe alsdann unter Verminderung der
Möhrenration allmählich wieder zur normalen
Fütterung über.

d r
harten Kot Blähungsbeſchwerden, Kengelide

m v cFreßluſt, mit gükem Erfolge gereicht. Snolich
wirken die Möhren noch ſpezifiſch wurmwidrig
und werden deshalb zur Beſeitigung aller
Arten von Eingeweideſchmarotzern verfüttert.

Die Möhren ſind arm an wurzelbildenden
Subſtanzen und können ſelbſtverſtändlich in
beſchränkter Menge zur Verfütterung gelangen.
Man nimmt im allgemeinen an, daß 5 Pfund
Hafer und 5 Pfund Möhren einem Pferde
den gleichen Nutzen bringen wie 10 Pfund
Hafer Hieraus darf man nun aber keineswegs
den Schluß ziehen, daß Mohren und Hafer
den gleichen Nährwert haben die günſtige
Wirkung beruht vielmehr auf der belebenden,
anregenden Wirkung, welchen die Möhren auf
den ganzen Verdauungsapparat ausüben Die
Menge der zu verfülternden Möhren richtet
ſich ganz nach der Art der Pferde und der
Schwere der von ihnen zu leiſtenden Arbeiten

Nach Spohr ſoll man leichten Pferden von
ungefähr 800 Pfund Lebendgewicht pro Tag
nicht über 19 Pfund geben ſchweren Pferden
bis zu 1200 Pfund Lebendgewicht nicht über
2 Pfund täglich; bei ſchwer arbeitenden
Pferden kann man bis zu A Pfund gehen.
In dieſen Mengen verfüttert, wirken die Mohren
nicht beeinträchtigend auf die Verdauung des
Hafers, wie bei den anderen Wurzelgewächſen,
beſonders den Waſſerrüben oder weißen Rüben,
häufig zu beobachten iſt. Man gibt die Möhren
am zweckmäßigſten in kleine Würfel zerſchnitten
dem Hafer beigemengt.

Sollen die Möhren beſonders zur Ver
treibung von Würmern angewandt werden, ſo
wendet man nach Spohr folgendes Verfahren
an: Man gebe zunächſt vor dem Tränken und
Füttern ſo früh, daß bis zum Tränken noch
P bis Stunde vergeht, etwa die Hälfte
der beabſichtigten Tagesration, alſo ekwa l Pfund

n ggs einnwienes-e

Zumeiſt werden Kühe von dieſer lang
wierigen Siechkrankheit befallen, ganz beſon
ders trächtige, ſäugende und Milchkühe, ſeltener
arbeitende Kühe und Ochſen; ſie charakteriſiert
ſich durch eine Verarmung vorerſt des Blutes
ſpäter der Knochen an Kalkſalzen. Jm Be
ginne der Krankheit zeigen die Tiere eine all
gemeine Abmagerung, Mattigkeit und Schwäche
ſpäter Schmerzen, ſowie Schwäche und Steif
heit in den Gliedern, wechſelndes Lahmgehen,
Knärren und Knacken, in den Gelenken, und
bei den leichteſten Veranlaſſungen treten
Knochenbrüche ein, namentlich an poröſen
Enden der Röhrenknochen, aber auch an den
Rippen und Beckenknochen. Die Tiere ver
lieren die Luſt am Freſſen und legen ſich
ſchließlich, da ſie ſich nicht mehr auf den
Beinen halten können, und ſind dann über
haupt verloren. Auch Leckſucht, ſowie gier
erdige, ſalzige Subſtanzen, ſowie im weiteren
Verlaufe alle ekelhaften Gegenſtände aufzu
nehmen ſind Zeichen der Krankheit

Infolge längere Zeit fortgeſetzter mangel
hafter Fütterung, wie ſie noch in vielen Ge
genden während des Winkers Brauch iſt
ſchwinden die feſten Subſtanzen der Knochen,
weshalb dieſe mürbe und zerbrechlich werden
Dieſer Zuſtand entſteht durch Aufſaugung der
Knochenſalze, zumal der phosphorſauren Al
kalien. Während die inneren Organe voll
kommen geſund ſind, ſammelt ſich an den Ge
lenken eine gelbliche Flüſſigkeit an, welche die
Knochenſubſtanz auflöſt und zerſtort. Das
Knochenmark wird rötlich, weichflüſſig und
gallertartig, wird ſchließlich auch der Hals
ſteif, ſo iſt das der ſichere Beweis, daß auch
bereits das Rückgrat angegriffen iſt. Am
häufigſten kommt dieſe Krankheit in Gegendeno



mit vorwiegend ſauren, moorigen und torfigen
Wieſen, deren Futter beſonders arm an Phos
phor und Kalkverbindungen iſt, vor, und
u viel mehr Schaden an, als alle Vieh
ſeuchen zuſammen genommen. Wirken die Ur
ſachen nur in gelindem Grade, ſo kann die
Krankheit auf dieſer Stufe ſtehen bleiben und
durch rer Fütterung wieder zurückgehen.
Hat das Leiden jedoch einen n Grad er
reicht, ſo erfolgen ohne beſondere Veranlaſſung
beim Niederlegen oder Aufſtehen, auch während

Gehens öfter Knochenbrüche des Schulter
8, der Rippen und Gliedmaßen, be im

Gebärakt Brüche der Beckenknochen unter einem
deutlichen Knall. Das iſt das letzte Stadium
der Krankheit, eine Abhilfe giebt es dann nicht
zehr. W Lährend des w ilchgebens ſteigern ſich
die krankl e Sygmtome weil mit der Mi lchdem Körper viel Kalkſalze entzogen werd e
jelche, weil nicht genügend im Futter vor

handen, den Knochen entnommen werden.
gt kann der Krankheit nur durch

mäßige e werden. Beſchränkung
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e e

Lager trockene und gute Ginſtreu und luftig
Stallangen ſind hier von weſentlicher Be

Deutung. Beſchränken des Melkens iſt eben

alls geboten. eT e
e P T I Der Ter elſo iſt die Verſetzung des Viehes in

che Gegenden, wo keine Knudchenbrüchigkeit
herrſcht, ſehr einpfehlenswert. Als Medika
mente reiche man phosphorſauren Kalk, Kalk-
waſſer und Kreide; bereits abgemagerten
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organ iſt für die vierſüßigen Tiere die Naſe
Die Naſe benutzen ſie in beſonderem Maße zur
Aufſuchung der alten Wohnung, und die Naſe
ſagt ihnen, daß ſie ſich micht im heimiſchen Stall
befinden; man würde die Tiere alſo auch mit
verbundenen Augen nicht betrügen können. Am
Geruch kennt die Tiermutter unter Tauſenden
ihr Junges heyaus, und am Geruch erkennt der
Hund die Fährte ſeines Herrn. An dieſen Sinn
müſſen wir uns wenden, wenn wir Tiere ein

gewöhnen wollen Namentlich iſt es das neue
Futter, was die Tiere anzunehmen ſich weigern,

dem Felde.
Durch die Düngung wird zunächſt die

gänzung der Bodennährſtoffe beabſichti
Nicht minder wichtig ſind aber auch die du
ſie hervorgerufenen günſtigen chemiſchen u
phyſtkaliſchen Wirkungen. Auch die Tätigk
der überaus wichtigen Bodenbakterien kal
durch die Düngung befördert werden.

Die Wirkungsfähigkeit des „Univerſaldü
gers“ zu erhalten ſeine volle Wirkungsſähigk

itwicklung zu bringen, alſo dem Verluund es kommt daher nicht ſelten vor, daß Ziegen

dem Futter verhungern. Läßt
ſich eine Ziege kommen, ſo verſuunme man
ſich ein kleines Quantum Hen mitſchicken

laſſen, vielleicht 50 100 Pfund Man füttere
in den erſten Tagen dieſes Futter rein und

he es dann mit dem Futter des neuenStalle Das Dier wird ſeine Naſe hinein

ſtecken, den m bekannten Geruch finden und

man
nicht,

S freſſen. Von Vorteil iſt es auch, ſich irgend
einen Gebrauchsgegenſtand, einen Futternapf,
Futtereimer uſw. mitſchicken zu laſſen Auch
hierdurch wird das Tier einen ihm bekannten
Geruch finden und ſich vhne Schaden einge
woöhnen.

Fütterungsregeln der Ziegen ſind: Gib den
Ziegen genug zu freſſen, daß ſie nicht hungern
müſſen und aus Hunger die Stren auffreſſen.
Laſſen ſie Futter liegen, weil ſie geſättigt ſind
ſo räunte das Uehriggebliebene vaſch weg und
hre es anf für die nahe Aer See
daß mit leerem Magen kein Tier etwas leiſten
kann und, daß trächtige und ſäugende Tiere
ihrer Zwei ernähren müſſen.
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in einen Pfoſten im Stalle einſchlgät. Allein
nicht nur zur Warmhaltung der Hühner ſind
dieſe Stoffe nötig, ſondern untenbehrlich zur
Geſunderhaltung. Genügend veines Trinkwaſſer
reiche man den Hühnern im Winter, ebenſo wie
im Sommer.

Verhütet bei den Stubenvögeln
die Erkältung! Wie vft kann man ſehen,
daß jetzt am Morgen beim Reinigen der Zim
mer die Fenſter geöffnet werden, vhne daß man
ſich die Mühe nimmt, den Vogellaſig, der ge
wöhnkich dort ſeinen Plab hat, auf kurze Zeit
wegzuſtellen. Oſt geſchieht dies aus Bequem-
lichkeit oder Unkenntnis, obwohr es bei einiger
Beobachtung klar werden muß, daß dieſe Be
handlung den Stubenvögeln nicht gerade ange
nehm ſein kann, wenn ſie plötzlich der kalten
Luft ja meiſtens Zugluft, ausgeſetzt werden.Durch das Auf ſtellen der Federn und Ruhig
ſitzen bekunden ſie ihr Unbehagen. Erkaltungen,
Die ſich durch Keiſerkeit bei Singvögeln oder
Rhenmatismus der Füße kennzeichnen, ſind die
Folge und dann wundert man ſich noch, daß der
Vogel nicht mehr ſingt und krank werden kann.

Als Kraftfutter für Deck- Ramm-
Ter und Häſinnen während der Säuge-
periode ſteht der Hafer obenan. Die Jungen
gedeihen an beſten, wenn ihnen ſowohl wäh-
rend des Säugens, als auch nach der Entwöh
nung ein Brei aus gekochter Milch und Gerſten
mehl verabfolgt wird. Das Futter iſt nur ein
wenig teuer. Außerdem erhalten die Tiere
Grünes, Heu und Hafer. Es geht auch ohne
Milch, dann darf aber unter keinen Umſtänden
der Hafer fehlen.

Schwarzwurzeln bleiben in milden
Gegenden und während eines gelinden Winters
beſſer im freien Land. Man kann den jeweili
gen Bedarf dann jedesmal hereinholen und
wird ſinden,
wohlſchmeckend iſt. Nimmt man ſie aber aus
dem Lande, ſo hat das mit ſehr großer Vorſicht
zu gefchehen. Sobald die Wurzeln verletzt
werden, verblühen ſie ſich und werden welk.
Der Sand, in dem ſie im Keller eingeſchlagen
werden, iſt von Zeit zu Zeit anzufeuchten.

Butterhandel.
Wochenbericht ber Butter von Guſt.

Sſchen le d Soll m BitlterGroßhandlung, BerlinS. 2, den 10 Oktober 1910
Burg Nach let 5 erfolgter Preiserhöhung wurde

die Sämmung wieder ruhiger Feinſte reinſchmeckende
Kaarttäten, wovon die Zuführen nur klein ſind, fanden
zu unveränderten Preiſen Nehmer; wogegen geringere,
fehlerhafte Sorten angeboten und ſchwer verkäuflich
blieben. Von den auswärtigen Märkten lauten dieBerichte feſt und werden wieder höhere Preiſe ge
e e nach hier keine Rechnung geben.

malze Bedeutende Abgaben der Packer und
der Kommiſſionshäuſer ſowie der berufsgen Spekulanten veranlaßten einen Rückgang der

Schmalzpreiſe. Hier iſt der Abſatz immer noch ſchwach.
Preisfeſtſtel lung der von der ſtändigen De

putation und vom Fachausſchuß gewählten Notierungs-
Kommiſſion.
Hof u. Genöſſenſchaftsbutter

Ver
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118 23
110-118

r

95 110

Ia Mk.

abfaällende

h J albe richttober 1910.

ButterErhöhung der Preiſe hat ungünſtig auf
die Marktlage eingewirkt, die Nachfrage iſt etwas
ruhiger geworden und konnken nur al gllerfeinſte Marken

geräumt werden Die großen bweichender
Butter drücken immer noch ſtark auf e Markt.
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daß das gute Gemüſe ſo noch

Ehileſalpeter

ſcheinlich und deshalb kein Grund zum jehigen Ein
kauf erſichtlich iſt.

Wir notieren und liefern unter Garantie der Seide
freiheit und der prozentualen Angabe der Keimfähigkeit
und Reinheit, bei Rotklee Freiſein von amerikaniſchen,
italieniſchen und ſüd franzöſiſchen Saaten-

Rollkkee, ſchleſiſcher, ſeidefrei 61 71,
ſeidefrei 69 89, Schwedenklee, ſeidefrei
Luzerne Orig. Prob. 86 92, Jnearnatklee
Phacelia tanacetifolia 72——80, Engl. Raigras
Jtal. Raigras 23—26, Sandwicke (Vieia
20—25, Johannisroggen 10,50 11, alles per 50 Kilo

Winkterſaatroggen. DOrig. Sächſ. Gebirgs
RieſenStauden 240, Orig. Louiſenhofer Squarehead
255, Orig. Probſteier 230, Spaniſcher Doppel-Stauden
220, Orig. Pirnaer Zuchtgenoſſenſchafts- Roggen 240,
Champagner Stauden 220, Orig. Schwed. Stauden 270,
Jubiläums-Stauden 236, Heſſiſcher oder Wallburger
Stauden 235, Petkuſer, ab Petlus 225, Petkuſer,
prima märk. Saat, 1. Abſaat, 200, Schlanſtedter 235,
Böhmiſcher Schitge -Stauden 250, Beſtehorn's dick
häriger Rieſen 235, Schlaraffen 240.

Winterſaatweizen, Frankenſteiner Kolben 270,
Original Sandomir 285, Ariginal-Koſtrömer 885
Weißkörniger Edel-Erp 270, Weißer rig Nordſtrand
275, Großherzog von Sachſen 270, Shiriff!s Squarehead,
Orig. ſchott. Saat, 275, Orig. Schwediſcher 280,
Orig. Schott. Red. King 280, Fürſt Hatzfeld 270,
Roter Orig.Nordſtrand 275, Urtoba 270, Mammut
Wintergerſte 240, Wintergerſte, ertragreichſte Rieſen
220, Winter-Saathafer 8330, alles per 1000 Kilo

Die heuligen Kolterungen ſind

Choice Weſtern Steam 7 bis 72 Mk., amerik.
Tafelſchmalg Boruſſia 73 Mk., Berliner Stadt
ſchmalz „Krone“ 73 bis 78, Mk. Berliner Vraten
ſchmalz „Kornblume“ 74, bis 78, Mk.

Speck ruhig
Saatenmarkt-Bericht.

OriginalSämereienVericht von A. Meiz Eol,Verlin W. 57, Bülowſtr. 56, den 10. Oktober 1010

Die günſtige Witterung verlockte die Landwirte,
mehr Land mit Winterſgaten zu beſtellen, als wie in
den letzten Jahren, weshalb noch zahlreiche Aufträge
und Nachbeſtellungen mit großen Umſätzen in Sagt
getreide in der Berichtswoche zu verzeichnen wären
Auch die winterfeſte Sandwicke, teils im Gemiſch mit
Johannisroggen, erfreute ſich noch größerer Verwen
dung In Rotklee ſind auch heute noch die Anſichten
über den zu erwartenden Ausfall der Jnlandsernte
ſehr geteilt und bevor nan über dieſe für deutſche
Verhältniſſe beſte Saat nichts Sicheres weiß, und
Frankreich in den letzten Tagen mit größerem Angebot
prachtvollen Materials zu nachlaſſenden Preiſen an
den Markt kam, Rußland lrotz gegenteiliger Berichte
ſeine prachtvollen Sagten dringender offertert, ſo iſt
man eingedenk der Verluſte vergangener Jahre vor
ſichtig, wodurch in der e nur ſehr geringe
Umſätze beſtätigt wurden. Dasſelbe gilt auch vonSchwedenklee, während Gelbklee, Weißklee, Wundklee,

Qizerne und die meiſten Grasarten bereits ſo hoch im
Preiſe ſind, daß ene weitere Skeigerung unwahr

Weißklee,
65--75,
44 46,
20 23.
villosa)

d

Düngemittel.
Leopoldshall, 10. Oktober 1910.Bericht von C. W. Adam Sohn.

n

Preis für einen Sack
von 1 Doppelzentner FaſſungPreis für

1 Doppelzentner

bei loſer

Verladung Mk.

Luſchlag für
Beimiſchüng von
2 Torſmud
für 1. Doppelztr.

Pfg.

Verbürgter

S S S MudeſtgehaltSalzſorte an vermiſchten Salzen
vermiſchten

reinem Kali

Pig. Ptg.
1. Earnallit 0.7659.85 40

2. Ka in it bezw. Hartſalz
und Sylvintt

ne al3. Ka
ws

G

alles per 10000 kg. ausſchließlich Sack, zuzüglich einer Ueberführungsgebühr vom Werk bis
zur Empf fangsſtation von 4 Pfg pro Vophelzehtner

Die d wird ab Staßfurt, Vienen burg oder Salzungen berechnet, wobei die der
npfangsſt on nächſtgelegene P arikätsſtatton als Frächtgrundlage angenommen wird.Für des Ausland gelten höhere Preiſe und andere Verkaufsbedingungen.
chwefelſaures Ammonik 259 Mt. 12,75 p. Bo.Ctr., inkl. Sack, franko 200 Etr.-Waggon

Magdeburg
Kalkſtickſtoff ca. 194 Stickſtoff zu 52 Pfennig per Zentnerprozentfrachtfrei 200 Ze ninerWaggon jeder deutſchen Station, Netto Kaſſe

Bei Abnahme von min. 50 Zentner in Beiladung zu Kaliſalzen erhöh
auf 53 Pfg. per Zentner ne

Thomasphosphatmehl für l e 1910:Geſ.-Phosphſ. zu 2 an citrl. Phosphſ. zu
Diedenhofen per d Phos phorſäure und 100 e

Koſtenfreie
9,10, März

t

Brutto einſchließlich Sack,

t ſich der Preis

25 Pfg.
brutto inkl.

Nachunterſuchung.
1911 Mk. 960 pro Ztr.

Frachtbaſis
Sack.

Rötkhe Erde bezw.
kg. 9

Ehileſalpeker, prompt Mk. Tara 1 Kg. pro Sack freiWaggon Hamburg
Jn Beiladung

Superphosphat,
brutto ir Sack

Ammoniak-Superphosp
inkl. Sack

ab Staßfurt für prompten Bezug

17—199 32 Pfg. per No lbsl. Phosphorſäure und 100 kg40 29 40 S9 Zentner9;60 p. Brutto-Ztr.8 An m Mia gedarrt-

Bei Ladungs
bezügen

billiger

Mk. 7,50 per Bruttohat,

Mk inkl.
Mk.

c
14.00 ver
Verlag Aktiengeſel ſſch aft,

Brutto CEkr inkl. Sack.

Berlin O,
e

eSchwefelſan
Gedruckt und her ans sgegeben von John Schwer ins Holzmarktſtr.
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